Nr. 287. 


5 + Morgen⸗Ausgave. 

Der int Boraus zu zahlende ee toſten: Auf deu 
Abonnements Betrag betrügt J. Seite pro 4-geſpaltene Non · 
nebſt illuſtr. Sonntagabeilage: pareillzeile oder deren Naum 
8 20 b e p. Halbjahr 20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt 
1.4.20, p. Quartal Nl. 2. 10, Snferatenjeite 8 Kop., für dal 


pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berſendung: p. Quartal R. 2.28. 
Ius Ausland pro Quartal 
Mol. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonnlags⸗Veilage 10 Kop. 
— — 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Mittwoch, den 29. Juni 


Rebaktlon, Admiulſtratton und Expedition 
Vetrikauer⸗Straßſe Nr. 15. 


Mittwoch, den (16.) 20. Juni 1910. 


Wultale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
iu der Buchhandlung von N. Horn. 


5 Letzter Tag der großen 8 


Telephon Nr. 271. 


Ausland 50 Pfg, reſp. 20 
Retlamen: 50 Kop. pro Ak 
zeile oder deren Naum. — 


Inſerate werden durch alla 
Aunonten-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenontinen 


Abonnements⸗Exemplar. 


5 art- - N) ch e. Mittwoch, den 29. ER 


rußes Uferde-Rennen 


Anfang 3 Ihr. 


— äʒWA4ä—üä 


— 


10D Z ER 
ZENTRAL- 


Der Verein „Jednosé“ der 


ZAHN-KLINIK: 


veranſtaltet am Sonntag, den 3. Juli a. c. eine 


Angestellten der W. W. E. 


Majowka nen GO Wno 


Abfahrt mit dem Spazierzuge vom Kaliſcher Bahnhofe um 9 Uhr morgens. 
Heilanſtalt für Haut⸗u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, (neben den Palais Kuniper) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtatlondrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) ton 2—5 NHL täglich 


Täglich ambulalvriſcher Empfang unb⸗mittelter Patienten: 
Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D’Arfonbaliiation) 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, 
Prof. Araber, 5 


Syphilis, Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Wilzwoch und Steitag von 6.—½ Uhr nachmittags. 


Konſultation 60 Kop. 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, . 12—½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abendg, 
10086 
(Ordinierende Werztin® Fran Dr. med. 
SAND- TENENBAUM) am Montag 


Grands Vins 
de Champagne 


ERNEST Imy 


TNS 
maison fondes 1820. 


Hauptlager für Lodz: 
J. WOL SEI, Hotel Polski a 
8 


3 


UURANA- THEATE 


Ecke Petrikauer u. Cegielniana 5 


vandiose Fünften -Variäte-Vorstellungen. 


grandiose 
n, 76. und 31. eden Monats nene Metiften und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inferatentelt 


ane Central⸗Dienſtboten⸗ 


eröffnete 


Vermittelungs⸗Burean 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum, 
6505 Petrikauerſtraßſe Nr. 7. 


Der letzte Akt 
des Hofrichter = Dramas. 


Wien, 28. Juni. 

Geſtern früh ſechs Uhr wurde ofrichter nach 
ber MilitärſtrafauſtaltMöllersdorf ir Ein 
ſeiner Sprithregen ging nieder; die Umgebung 
des Garniſongerichtes war menſchenleer. Vor 
ſechs Uhr früh fuhr bei dem Gerichtsgebäude ein 
ToxomelerAulomobil vor, dem der Arreſthaupt⸗ 
mann erſt entſtieg. Das eiſerne Tor wurde ge 
öffnet, und das Automobil führ in den Hof des 
Arreſtgebäudes. Hinter dem Wagen ſchloß ſich 
das Tot. Fünf Minuten ſpäter fuhr das Auto 
durch die Tordurchfahrt in der Richtung gegen 
Mariahilf. Hofrichter war ſehr blaß und ges 
drückt, er trug Zivilkleider, grauen Mantel und 
tief ins Geſicht gedrückten grünen Lodenhut. Er 
ſaß in der linken Ecke des Wagens zurückgelehnt, 
ſchien zu Boden zu blicken und kein Intereſſe an 


der Außenwelt zu haben. Rechts von ihm ſaß 
der Arreſthaupmaun Ertl, auf dem Rückſißz die 
Eslorte, ein Zugführer und ein Korporal. Mit 
dieſer Fahrt beginnt der letzte Akt des nervener⸗ 
ſchlltternden Dramas, das ſeit Monaten die 
Oeffentlichkeit beſchäftigte. Hofrichlers Name wird 
bald wergeffen fein, wenn ihm nicht, wie bes 
hauptet wird, die Wiederaufnahme des Verfahrens, 
die er durchſetzen will, gelingt. Dazu ift aber 
anſcheinend keine Ausſicht. 

Zu dem letzten Wiederſehen der Frau Hof⸗ 
niche mit ihrem Gatten iſt noch 10 2 
Maſer Wencelides empfing Hofeichter Frau und 
deſſen Schweſter in feinem Bureau. Frau Hofe 
richler nahm, ermaltet und halb liegend, auf dem 
Sofa Naß. Dann begab ſich Wencelides wit 
dem Aunalt Preßburger ins Nebenzimmer, ent 
lernte von feinem Schreibtiſch vorher die Schere, 
und nahm auch feinen Säbel mit. Der Stabs⸗ 
arzt blieb porſichtshalber zurſſck. Frau Hoftichler 
Ulerte am ganzen Körper, fie konnte ſich nicht 
heben, als ihr Galſe eintrat. Er beugte ſich 


herab, zog ſie empor, umarte und küßte ſie. Er 
legte ſich ſichtlich Zurückhaltung auf, da der 
Atrreſthauptmann ihm vorher zugeredet halte; 
ſeine Faſſung zu bewahren. Der Eindruck, den 
Hofrichter macht, iſt furchtbar. Sein früheres 
ſchmales, markantes Geſicht iſt dick aufgequollen, 
die rechte Halsſeite dick verſchwollen durch eine 
Lymphdrüſenenizündung, feine Bewegungen ſind 
fahrig, exaltiert, die Sprache ſtockend. In ab⸗ 
geriſſenen Sägen ſtößt er Worte hervor. Zu⸗ 
nächſt wollte er von feinem Geſtändnis reden, 
wozu ihn feine Gattin aufforderte. Er ſchien das 
Geständnis als ein nicht freiwilliges hiuſtellen zu 
wollen. Der Profoß Hatte im ſelben Moment 
Major Wentelides verſtändigt, der ins Zimmer 
kam und Hofrichter energiſch bedeutete, er möge 
dapon nur in Ab weſenheit der Damen mit 
ſeinem Anwalt ſprechen. Er kam aber immer 
wieder darauf zurück und erklärſe, er habe das 
Geſtänduis nur für Frau und geind abgelegt. 
Dann ſaßte er mit Recht, daß das Miljlärſtraf⸗ 
prozeßverfahren eine große Ungerechtigkeit und 
Grausamkeit fer. Wiederholt bedankte er fich bei 
dem Arreſthauptmann für die humane Behand⸗ 
lung. Alles ſtieß er in kurzen, abgerifſenen 
Süßen, häufig die Worte wiederholend, hervor. 
Daun übergab er dem Rechtsanwalt Preßburger 
fein eigenhändig geſchriebenes Teſtament, feiner 
Frau ein Los mit den Worten: „Behalt' es 
für das Kind (mit zitternder Stine), vielleicht 
gewinnt es eſwas.“ Nach dreiviertel Stunden 
gab Wencelides das Zeſchen zum Abſchied. 
Hofrichter überlief ein Zittern. Ee wurde noch 
blaſſer; tränenüberſtrömt nahm er Abſchied 
mit den Worten? „Verlaßt mich nicht! Berlaßt 
mich nicht!“ 


Die Straßentumulte 
beim Leichenzug. 


Paris, 28. Juni. 

Als die Teilnehmer au dem Leicheuzuge des 
Mbbeltiſchlers Clero geſtern abend gegen 8 Uhr 
vom Kirchhofe von Pantin nach Paris zurück⸗ 
kamen und ſich der Stadtgrenze näherken, kam es 
zu neuen, ſchweren Zufammenſtößen mit der Po⸗ 
lizei und dem Militär. Die älteren und er⸗ 
fahreneren Zugteilnehmer Hatten ſich gleich nuch 
beendeter Trauerfeſer am Kirchhof zurückgezogen 
und auch ihren füngeren Kameraden ernſtlich 
davon abgeraten, ſich in geſchloſſenem Zuge nach 
Paris zuriihzubegeben und mit entfalteten roten 
und ſchwarzen Fahnen zu marſchieren. Das Uns 
geftüm der Arbeiterſugend hatte aber alle guten 
Ratſchläge in den Wind geſchlagen. Unter dem 
Gefang der Internationale und anderer revolu⸗ 
tionären Lieder ſetzten etwa zweitauſend meiſt 
jugendliche Arbeiter ihren Marſch fort. Auch eine 


Empfang nur von diplomlrten 
beſten zahnärztlichen Kräften. 


ößere Anzahl von Weibern mit ihren Kindern 
kfand ſich im Zuge. Am Eingang von Paris, 
der Porte de Flandre, hatten Polizei und 
tagoner, die dem Zuge auf dem Hinweg das 
eleſt gegeben hatten, Halt gemacht. Drei oder 
er höhere Polizeibeamte befanden ſich vorn in 
Ben erſten Reihen. Als der Arbeiterzug heran⸗ 
kommen war, ließ der Kommiſſar Orfattt von 
12 Trompeter drei raſch aufeinander folgende 
ignale blaſen, das geſetzlich vorgeſchriebene 
nen zum Auseinandergehen. Ein wütender, 
n tauſend Kehlen ausgeſtoßener Ruf: „Tod den 
lauen!“ antwortete ihm, und gleichzeitig flogen 
Wieder geradeſo wie auf dem Hinwege Mauer⸗ 
Weine, Flaſchen und andere Projettile gegen die 
hewaffneſe Macht. Ein Wink des Tommandier 
zenden Kommiſſars, dann der Ruf „Vorwärts“, 
und hundert Schutzleute ſtürzten fich mit hoch 
geſchwungenem Säbel auf die Unruheſtifter, in 
deren dichten Knäuel ſie im Handumdrehen eine 
breite Breſche gelegt haben. Che ſich die über⸗ 
kaſchten Arbeiter wieder ſammeln können, folgt 
die Kavallerie im Galopp nach und fegt Straße 
und nächfte Umgebung buchſtäblich rein. Alles 
flieht in wilden ordnungsloſen Haufen. Wehe⸗ 
ſchrete ertönen auf allen Seiten. Es wimmelt 
von blutigen Köpfen. Was liegf, wird überriten 
oder von den Schutz leuten aufgeleſen und nach 
der Wache gebracht. Ein Teil der Manifeſtauten 
ſuchte ſich in die Vorſtadtkneipen und kleinen 
Holzbaracken zu flüchten, die auf dem unmittelbar 
an die Pariſer Feſtungswälle angrenzenden Ge⸗ 
biete der fogenannten militäriſchen Bone ſtehen; 
doch die Schutzlente und Dragoner folgen ihnen 
unbarmherzig und hauen fie auch dort in die 
Pfanne. Selbſt auf das grasbewachſene Glacis 
der Wälle klettern die Dragonerpferde hinauf, 
um die verſprengten Steinwerfer, die ſich dorthin 
geflüchtet haben, herunterzuholen. Schutzleute und 
Soldaten find wütend über die Angriffe und 
Beſchimpfungen, die ſie auf den Hinwege ruhig 
haben einſtecken müſſen. Die Bilanz des Abends 
ſtellt ſich auf 27 verletzte Schutzleute, von denen 
aber nur zwölf leicht verwundet find, während 
die andern ernſtere Beſchädigungen davontrugen. 
Die Verluſte der Arbeiter find’ nicht bekannt und 
werden es auch ſchwerlich werden, da das Beſtre⸗ 
ben der Mantfeltanten auch hier wieder dahin⸗ 
ging, Verhaftungen möglichſt zu entgehen, wes⸗ 
halb die Verletzten von ihren Kameraden fofort 
aus den Gefümmel getragen wurden. Immerhin 
glaubt man, daß min deſtens achtzig bis neunzig 
Leute ernſtere oder leichtere Verletzungen davon⸗ 
trugen. 


Der Komplice des Friedberger 
Bankräubers ermittelt. 


Frankfurt a. M., 27. Juni. 

Die Perſon des zweiten Bankräubers ſcheint 
nun endgültig feſtgeſtellt zu fein. Es iſt der 
20 jährige Dachdeckerlehrling Friedrich Karl Wer⸗ 
ner aus Kaiſerslautern. Der Attentäter Winges, 
der ſich erſchoſſen hat, lernte feinerzeit Werner 
im Gefängnis kennen. Winges iſt bekanntlich 
im Jahre 1906 nach einem Bankrande zu drei: 
einhalb Jahren Gefänguis verurteilt worden, die 
er aber nicht vollſtändig verbüßt hat. Nachdem 
er aus dem Gefängnis eutlaſſen war, ſuchte er 
Werner auf und heckte den Plan mit ihm aus, 
Vermutlich weilt Werner nicht mehr unter der 
Lebenden. Er hat von Lüttich aus einen Brief 
an feine Braut gerichtet, worin er ſchreibt: „Be⸗ 
tete meine Tat tief, jetzt aber iſt es zu ſpät; 
ich nehme Abſchied von euch.“ Falls er den 
Selbſtmord nicht ausgeführt haben ſollte, iſt kein 
Zweifel, daß die Behörden den jugendlichen Ver⸗ 
brecher, deſſen Signalement genau bekaunt iſt, 
bald faſſen werden. 

Werner hielt ſich vor Ausübung des Un 
ſchlages wiederholt in Nauheim auf, wo er auch 
mit einem früheren Schulkameraden zuſammenge⸗ 
troffen iſt, durch den ſeine Identität ſeſtgeſtellt 
wurde. Durch Vermittlung der Polizeibehörde 
in Kaiſerslautern wurde bei den Eltern 
Werner deſſen Photographie beſchlagnahmt, die 
noch geſtern abend hierher gelangte. Alle Fried⸗ 
berger Zeugen haben darin das Bild des Frem⸗ 
den erkannt, der unter dem Namen „Schmidt“ 
im Buraholel abgeſtiegen war. 


| 


des 


auf der Rennbahn zu Burda - Pnhianickn. win 5 un. 


Petrikauer Straße Nr. 86 im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 


Rinftliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
Die Kabinelis find mit elelfriſchen Elurſchtungen 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Nöl. 8 Kop. Für a5 ede Dauer wird garantiert 
Neparatnten und Untardeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und 


Plombieren Frans 
ter Zähne 45 Kop. 
Zahnziehen ohne Schmerzen. 


dusgeſtattel, 


olöplatten auf der Stelle. 


Zar Ferdinand in der Großen 
Oper. 


Paris, 28. Juni. 

In der Großen Oper in Paris wurde geſtern 
zu Ehren des bulgariſchen Königspaares eine 
Galavorſtellung gegeben, die den bei ſolchen Ge⸗ 
legenheiten vorgeſchriebenen zeremoniellen Cha⸗ 
rakter trug. Der König und die Königin kamen 
in Begleitung des Präſidenten Fallieres und 
ſeiner Gattin au und wurden von dem Miniſter 
der ſchönen Künſte und den Direktoren unter 
Vorantritt zweier Kerzenträger die ganze Treppe 
hinaufgeleitet. Dieſe feierliche Aktion iſt noch 
eine Erinnerung an die Königszeit; die Huiſſters 
in den ſchwarzen ſeidenen Kniehoſen mit den 
ſechsarmigen ſilbernen Leuchtern als Führer der 
„republikauiſchen Majeſtät und ihrer Gäſte 
machen in dem Lande des freien Bürgertums 
einen etwas altmodiſchen Eindruck. Der Zu⸗ 
ſchauerraum war mit Roſen, grünen Gewinden 
und Uniformen geſchmückt. Das Programm bot 
je einen Akt aus „Fauſts Verdammung“ und 
„Simſon und Dalila“ und einen Teil des Bal ⸗ 
letts „Das Feſt der Thereſe 


Die untikunifchen 
Belargnille, 


Rom, 28. Juni. 

Der direkt aus der römiſchen Staatskanzlei 
inſpirierte vatikaniſche „Momento“ bringt eine 
höchſt ſpaßige Erklärung dafür, daß die Ver 
handlungen zwiſchen dem Vatikan und Spanien 
noch fortdauern. Angeſichts der Taktloſigleit und 
Verfolgungsſucht Canaleſas gegen die Orden, 
jagt das klerikale Blatt, hälte der Heilige Stuhl 
die Unterhandlungen eigentlich längſt abbrechen 
können und niemanden wäre es eingefallen, ihm 
Unrecht zu geben. Hingegen habe der angeblich 
inkolerante Vatikan auch in dieſer Angelegenheit 
fo hohen Geiſt der Verſöhnlichkeit gezeigt, daß 
er nicht nur bis dato die Verhandlungen mi! 
der Regierung des Heren Canalejas nicht abge⸗ 
brochen habe, ſondern dies nicht einmal beabfich« 
tige, es ſei denn, daß der Vatikan mit Gewalt 
zum Bruch gezwungen werde, um feine Prinzi⸗ 
pien und feine Würde zu ſchützen. So verſucht 
man die Furcht vor dem Bruche mit dem ener⸗ 
giſchen ſpauiſchen Kabinelt zu verſchleiern. 

Mailand, Juni. (Preß⸗Tel.) In maß⸗ 
gebenden italieniſchen Kreiſen wird die Lage zwi. 
ſchen Spanien und dem Valikan als ſehr ernſt 
angeſehen. So erklärt die „Stampa“, daß ein 
Abbruch aller diplomatiſchen Beziehungen für die 
ſpaniſche Monarchie die ſchwerſten Folgen nach 
ſich ziehen könne. Deshalb werde Canalejas auch 
den Bogen nicht überſpannen. Der „Secolo“ 
hält den Ausbruch eines ſpaniſchen Bürgerkrie 
für nahe bevorſtehend. Er ſchreibt: „Ob die Re 
gierung ihre antiklerikalen Pläne durchſetzt ober 
nicht, iſt gleich; die Wolken des Bürgerkrieges 
hängen drohend üb: panien. Die Frage iſt 
nur noch, ob die Konſervaliven mit Unlerſtützung 
der Carliſten oder ob die Republikamer das erſie 
Zeichen zum Aufſtand geben werden. Seit 20 
Jahren hat ſich Spauien nicht in einer derartig 
gefährlichen Situation befunden.“ 


Ein unglücklicher 
Neffe Meneliks. 


Mont, 28. June, 

Hier eudele geftern ein ſeltſames, exotifches Prin- 
zeuleben. Vor einer Reihe von Jahren war ein 
Neffe Meueliks, Prinz Waſcho Melehezadik (es 
iſt nubekaunt, ob mit oder ahne Erlaubnis des 
Negus) in die italieulſche Kolomialarmee einge⸗ 
treten. Er wurde daun in ein Ber ſaglieriregi⸗ 
ment übernommen, wo er den Grad eines Ober⸗ 
leutnants erreichte. In Rom garniſonſert, ergab 
ſich aber der abeſſiniſche Prinz, der mit einer 
Dame der römiſchen Geſell ſchaft verlobt war, 
nur allzubald dem Leichtſinne. Er brachte Möchte 
in Spiellhöllen zu und muß te ſchlieslich als un ⸗ 


Mittvoch, den (18) 29. Juni 1910. 


Necue Vodzer Zeitung. 


Mr. 236, 


hellbar geiſteskrank in ein Irrenhaus geſchafft 
werden. Die Beerbigung fand geſtern inter 
militäriſchen Ehren ſlalt; im Trauerſolge be⸗ 
fanden ſich viele Offiziere. 


: Bombenerplofion 
im Theater. 


Buneod Mires, 27. Juni. 
In ber in der argentiniſchen Provinz Entre 
Rios gelegenen Stadt Colon wurde im Theater 
wührend der Vorſtellung von unbelaunter Hand 


eine Bombe geſchlendert. Es brach eine füͤrcht⸗ 
bare Panik aus. Sieben von ihnen ſind ver⸗ 
wundet worden, zwei von ihnen ſchwer. Ueber 


den Urheber des Attentats im Theater von Colon 
iſt nach Meldungen aus Buenos Aires noch 
nichts näheres bekannt geworden. Die Bombe 
wurde von ber Galerie ins Parkett geſchleudert, 
Das Journal Prenſa, welches in Paris elne Fi⸗ 
Tale beſitzt, erhielt eine Depeſche, wonach ſich 
unter den Verwundeten mehrere Perſonen ſeiner 
Redaktion befinden. 


Das Drum 
non Allenſtein nor 
Gericht. 


Aſlenſtein, 20. Junf. 


Mach Eröſſuung der Sitzung meldel ſich ein 


Geſchworener krank, Gerſchisanzt Dr. Sſſauch 
hat ihn unterſucht und erklärt, daß er Fleber 
habe. Doch erklärt der Geſchworene ſich für ver⸗ 
banbfungsfähle.-—Hleranf beginnen die Mutachten 
der Sachverſtändigen über den Geiſteszuſtand 
des Hauptmanns von Goeben und der Augeklag · 


ten Frau von Schoenebeck⸗Weber. Erſter Sach⸗ 


verſtändiger iſt Sanktätsrat Dr. Sloltenhoff, Die 
reſtor der Provingfal-Irrenanſtalt Noriau. 
führt folgendes and: Als wenlge Wachen nach 
den Exeigulſſen im Dezember 1907 beſchloſſen 
wurbe, den Täter und die Witwe des Maſors 
v. Schoenebeck pſychſatriſch unlerſuchen zu laſſen, 
erhob ſich in einem großen Tell der Preſſe ein 
Slurm der Entrüſtung. Es hleß, man könnte 
nun wieder einmal 10 wle Klaſſenzuſtiz ger 
trieben werde und wie die Pfychſater die h e · 
ſchulpigten ihrem Richter enteelhen wollten, Eos 
gar in den Parlamenten erhoben ſich ähniſche 
Anschuldigungen, und es fand ſich niemand, der 
dieſe Unterſtellungen in gebührender Weſſe zur 
rücwies. Wie die Beweisaufnahme ergeben hat, 
wäre es eine nicht wieber gutzumachende Untere 
laſſungsfünde, ſa ein Unrecht geweſen, wenn dle 
pſychiatriſche Unterſuchung der beiden Angeſchul⸗ 
bigten nicht erfolgt wäre. Es iſt abfurb, behaup⸗ 
ten zu wollen, daß irgend ein Pfychiater wider 
beſſeres Wiſſen einen Angeſchuldigten ſeinem 
Richter entzieben wollte. Ich lege gegen elne 
derartige Unterjtellung Verwahrung eln. Wenn 
die Sachverſtänbigen zu dem Gutachten kommen, 
die Angeſchulbigten ſind geiſteskrank, fo werden 
fie das unter Begründung dem auftraggeben den 
Gericht mitteilen. Iſt dies nicht der Fall, fo 
wird die pfychialriſche Unterſuchung in ſehr 
vielen Fällen bie Tat und den Täter dem 
menſchlichen Verſtändnis näherbringen und even« 
tuell in das düſtere Bild auch einige Lichtſeiten 
hineinwerfen. Ich komme nunmehr zu meinem 
Gutachten ſelbſt. Ich je von vornherein. daß 
das ungeheuerliche Verbrechen überhaupt unver⸗ 
ſtändlich wäre, ohne genaue Mertiefung in dle 
Pſyche des Täler und der jetzigen Angeſchul⸗ 
bigten. Zunächſt möchte ich über Goeben meine 
Auſicht flußern. Nachdem er in die Armee eln⸗ 
getreten, ging er 1900 in den Burenkrieg, von 
dort kam er zurllck, ging 1903 nach Mazebo⸗ 
nien und von dort in den Generalſtab. Am 20. 
Dezember 1906 wurde er nach Allenſtein ver ⸗ 
ſetzl. Er war ein außerordentlich ſchneidiger Sol ; 
dat, weniger ein Mann der Feder als ein Mann 
des Säbels. Er war energiſch und bei feinen 
Kameraden außerordentlich belkeht. Er hatte ein 
tiefes Gemüt, beſaß das Vertrauen der jüngeren 
und älteren Kameraden, und vor allem die 
Damien fühlten ſich, ſelbſt in Herzensangelegen⸗ 
heilen, zu ihm hingezogen. Er hat ſich ſelbſt oft 
Gefahren ausgeſezt und war ein Draufgänger 
und um fein Leben nicht ſehr bekümmert. In 
ſexueller Beziehung war er pervers veraulagt, 
was aus den Bekundnagen der Zeugin Neubauer 
hervorgeht. Hier in Allenſtein lernſe ich die Au⸗ 
geſchuldigten keunen. Jedenfalls haben beide nach 
einiger Zeit Neigung zueinander gefaßt und 
ſehr bald intim über alles mögliche geſprochen. 
Es wird wohl nicht klargeſtellt werden, wer von 
den beiden angefangen hat, den Plan der Ehe⸗ 
ſcheibung zu erwägen, wer von dem zeugenloſen 
Duell zuerſt geſprochen hat. Nun hat Frh. von 
Schrenk-Notzing bekundet, er ſei der Anſſcht ge · 
weſen, daß Goeben ſich in einer Art fexueller 
Hörigkeit von der Augeſchuldigten befunden habe. 
Ich habe über bieſen Punkt mit, der Ange⸗ 
ſchulbigten, die elf Monate lang in meiner Anſtalt 
war, ſehr eingehend geſprochen. Ich erkläre, daß 
ich der genau entgegengeſetzien Auſicht bin. Nicht 
Goeben hat unter der ſexuellen Hörigkeit ber 
Augeſchuldigten geſtanden, ſondern umgekehrt, 
die Angefchuldigte ſtand unter der ſexuellen 
Börigfeit Goebens. Goeben war ein Mann, 
der die Frauen zu beherrſchen, der ſeinen Willen 
durch Drohungen der ſchärſſten Art durchzusetzen 
wußte, Was nun eine etwaige Geiſtes krankheit 
Goebens anlangt, ſo haben wir uns in Korlan 
von dem Beſlehen einer ſolchen Kraukheit nicht 
überzeugen lönnen. Es ſpricht ja bel Goeben 
ſehr viel für eine Abſchwächung des Willens und 
für verminderte Zurechnungsfühigkeit. Aber eine 
eigentliche Geiſtesſtörung, die die freie Willens⸗ 
beſtimmung ausſchloß, konnten wir nicht ſeſt⸗ 
ſtellen. Weun nun aber die Zeugin Neugebauer 
weht hat, jo muß ich ſagen, daß die abe 


Er 


ration Goebens erheblich größer war, als wir 
damals angenommen haben. Hätte ſch damals 
das gewußt, was die Zeugin Neugebaner hier 
geſagt hal, und hätte ich die Bekundungen der 
Offtztere des Generalſtabs gekannt, dann hätte 
ich vermutlich erheblichem Zweifel dariiber Aus⸗ 
druck gegeben, ob Goeben zur Zeit der Tat voll⸗ 
ſtändig zurechunngsfähig war. — Vorſ.: Haupk⸗ 
mann von Haeften hat erklärt, er köune ſich bie 
Hanblungsweiſe Goebens nur fo erklären, daß 
dleſer ſich einmal gefangen habe und nachher 
nicht mehr zurſck konnte. Es kaun doch jeder 
einmal das Opfer einer Zfige werden, dle er nach ⸗ 
her nicht ohne Flecken aus der Welt ſchaffen 
kann. Wenn das wahr wäre, was wäre daun 
Ihre Auſicht ? — Sachverſt.; Bei einem preußl⸗ 
ſchen Offizier muß ich doch erhebliche Zweſſel 
an der Zuürechnungsfühigkeit, ſogar wohlbegründele 
Zweifel äußern, wenn er das tut, was Soeben 
getan hal. — MU. Bahn; Würden Sſe nicht 
einen Unterſchled machen zwiſchen elner umwaßhren 
Geſchichte, bie ein Offtzier einmal am Miertiſch 
erzählt, oder wenn er Mitteilungen macht, die für 
das Generalſtabswerk beſtimmt find? — Sach⸗ 
verſtändiger: Selbſtverſtändlich. — RU. Bahn: 
Sie hörten doch auch, daß Goeben den Rock 
Hütte auszlehen mülſſen, wenn die Sache heraus ⸗ 
gekommen wäre ? Sachverſt. Jawohl. — 
Erſter Staatsanw. Schweiger: Die Sachverſtän⸗ 
digen ſollen fa unſere Berater ſein. Warum, 
nun plötzlich der Umſchwung in der Meinung 
über Woehen lediglich durch die Mekundungen 
der Zeugin. Neugebauer? — Sgchperſt.) Weil 
dadurch die innere Unwahrhaſtigkeſt Gosbens 
ſeſtgeſtellt 
wie nur 


erörtert die Unwahrhaſtiglelt choebens 


beſzülglich ſener Angabe über die Teilnahme an 


der Schlacht am Spionsfop, Run haben wir vuch 
den Perſonalbogen geſehen, in dem 13 Gefechte 
und brei Verwundufgen angle find, Es fit 
ſeſtgeſtellt, daß Gpeben au einem dleſer Gefechte 
ch teifgemommen bat und daher auch nicht ver. 
wundet fein kann. Anu 6 anderen Gefechten hat 
er auch nicht telgenommen, Ed werden daher 
100 baritder geäußert, wie bieſe Angaben in 

on Perſonalbogen gelangt find, Ich ſtelle, wenn 
Bin darauf gelegt wird, unter Beweis, daß 
biefe, Angaben ausſchlleßlich auf Grund der 
Angaben Goebeng ſeibſt in den Perſonalbogen 
Hineingekommen find, Ich bennene Maſor v. Bullen 
in Allenſtein als Reach — Sachverſtändiger Dr. 
e Maſllriſch wäre ez von großem 

ert 
das genan ſeſtgeſtellt würde. Ich perfönlich lege 
feinen Wert darauf, weil ih ſchon auf Grub 
des vorhandenen Materials zu meinem Urteil 
lomme. — RA, Wahn; Elimmen. die Aus 
ſagen bed Frl. Neubauer über Goeben überein 
mit dem Krankheitsbild, das Sie bei ihm beob ⸗ 
achtet haben, ‚oder fallen die Angaben aus dem 
Rahmen des Krankheitsbildes heraus? — Sach 
verſt.:: Nein. Selbſtverſländlich Find alle Homo ⸗ 
ſexuellen als geiſteskrank zu betrachten. — Fats 
anw-⸗Rat Poſchmann: Ste haben uns hier ges 
ſagt, wie Sie heute über den Geiſtes zuſtand 
Goebens denken. Als Sie ihn damals im Auf⸗ 
trage der Militärbehörde unterſuchten, haben Sie 
doch keinen Zweifel gehabt, daß Soeben geiſtig 
als geſund anzuſehen ift? — Sachverſt.: Ja 
wohl. — Stagisanw.⸗Rat Poſchmann: Sie haben 
auch von Drohungen gesprochen, die Goeben gegen 
die Angeklagte ausgeſtoßen hal. Worauf ſtützen 
Sie daß? — Sachverſt.: Auf Angaben der An⸗ 
klagten, die ich für durchaus glaubwürdig ge⸗ 
Halle habe. Goeben habe geſagt, wenn ſie nicht 
feinen Wünſchen entſpreche, würde er einen Skau⸗ 
dal inſzenjeren, würde ſich ſchießen oder der⸗ 
gleichen. — Staatsanwaltſchaftsrat Poſchmann: 
Iſt es richtig, daß Sie in Ihrem Gutachten für 
die Miliſärbehörde ausgeſprochen haben, daß 
Soeben nicht geſſtig minderwertig geweſen iſt? 
Halten Sie das jetzt noch aufrecht? — Sachverſt.: 
Nach dem, was in dieſer Verhandlung zur Sprache 
gekommen iſt, ändert ſich der Sache. Ich möchte 
insbeſondere auf einen großen Widerſpruch aufs 
merkſam machen. Er hat immer geſchwankt, wie 
er zu Frau von Schoenebeck ſtand. Eiumal hat 
er. fie als ein ideales, reines Weſen bezeichnet, 
am andern Tage ſagte er: Ich wußte, daß ſle 
mit anderen Herren verkehrte. — Vors.: Die 
Angeklagte hat aber ſelbſt geſagt, daß fie Goeben 
den Verkehr mit anderen Männer verſchwiegen 
habe. Sie habe ihm geſagt, daß ihr zwar der 
Hof gemacht worden ſei, aber die Che habe fie 
nur mit ihm gebrochen. — Sachverſt.: Daun 
hat er es wohl von anderer Seite erfahren? — 
Staatsauw.: Er hat allerdings gewußt, daß die 
Angeklagte Beziehungen unterhielt. Sie haben 
aber mit Goeben all dieſe Vorgänge beſprochen. 
Hat er Ihuen jemals elwas geſagt, das er von 
dem intimen Verkehr der Angeklagten mit anderen 
etwas gewußt hat? — Sachverſt.: Er hat mir 
geſagt: Ja, ich habe gewußt, was für eine Frau 
ſle iſt, ich habe fie von Aufang au erkaunt. — 
Staatsauw.: Er hat aber doch dabei nicht von 
intimen Verkehr geſprochen? — Sachver.ſt: Das 
iſt doch aber ſelbſtverſtändlich herauszuleſen. 
— J.-R. Sello: Der Widerſpruch iſt doch 
klar. An einem Tag ſpricht er von ber, Arge 
klagten als einem Heiligtum, am audern fant 
er: Ich weiß, was für eine Frau ſie war. 
Was das bedeutet, weiß doch jeder. — RW, 
Bahn: Riltmeiſter Daeljen hat auch mit ihm 
darüber geſprochen. Vorſ.: Der Zeuge 
Daetjen hat aber gefagt, er ſelbſt habe nicht ge⸗ 
glaubt, daß Frau v. Sch. fo weit gegaugen ſei, 
wie er jetzt erfahren habe. — RU, Bahn: Aber 
Goeben muß doch von den alarmierenden Ge⸗ 
rüchten, die in der Stadt im Umlauf waren, 
gewußt haben und hat auch zweifellos mit Mitte 
meiſter Daetjen darüber geſprochen. Herr Sach ⸗ 
verſtändiger, haben Sie auch in Rechnung ge⸗ 
zogen, daß Goeben dem Apotheker Deus gegen. 
über fein Ehrenmort verpfündel hatte, damit er 
ihm Gift gebe, mit dem er Flüchſe vergiften wollte. 
Es läßt doch auf einen gewiſſen Grad von Ver⸗ 


für die Wlaubwürdigkeit Goebens, wenn 


wird. J. R. Sello: Misher haben 


in dieſer Weiſe mit ſeinem Ehrenwort umſpringt. 
— Vorſ: (unterbrechend): Das find Erwägungen, 
die ins Plaldvyer gehören. — Sanitätsrat Stolten⸗ 
hoff geht dann zur Erſtaltung feines Gutachtens 
über den Geiſteszuſtand der Angeklagten Frau 
Weber über. Es ift bekaunt, daß die Ange⸗ 
ſchulbigte aus einer Famile ſtammt, in der 
wiederholt Fülle von Geiſteskrankheit vorgekommen 
ſind. Ihr Vater iſt in einer Irrenanſtalt ner 
ſtorben. Ich lege aber das Schwergewicht mehr 
als auf dieſen Umſtaud auf die ſtarke ſexuelle 
Veranlagung des Vaters. Dieſe unmſelige Ver⸗ 
anlagung iſt auch auf die Augeklagſe über⸗ 
gegangen, iſt eutſcheldend für ihr weiteren 
Leben geweſen. Sie iſt von einer Stiefmutter 
erzogen worden, wenn auch nicht lieblos, 
fo doch ohne Mutterliebe. Sie war Erzieherlunen 
überlaſſen. Sie hat ſchon frithzeitig charakteri⸗ 
ſtiſche Züge ſtarken Eigenwillens, von Halsſtar⸗ 
riuſelt und wechſelvollen Stimmungen 
Als ſie herauwuchs, 
Haufe mehrmals ſortzulaufen. 


ließ fie ſich verlelteg, on 


gezeigt. 
Das iſt doch 


elwas ungewöhnlich für ein Tunes Mädchen aus 


ihrem Staude. Sie zeigte Symptome der Hyſſerle 
und es iſt kein Zweifel, daß ſie ſchon damals 
einen ungewöhnlich regen Geſchlechtstrieb hafte. 
Es kam zu Diebelelen, ſchließlich lernte 
fie ihren fetzigen Gatten keunen, den 
ſte hetratete, Die Ehe ſchelut Meine beſonderg 
fitikliche geweſelt zur fein. Hyſtetſe trat hald 
auch in des Ehe zutage. Gegenſher Hyſteriſchen 
kaun elem leicht die Geduld ausgehen. Ole 
erſten Wergehungen fauden ſchon it Beruftabt 
stalt, Damals tralen auch die erſten Krampf⸗ 
aufchlle zutage, bie oft mit Recht als Hyſterie be⸗ 


zeichnet werden, Der Zuſtand wechſelte. Die 
Hyſterie wird bon Lafen gewöhnlich mit einem 


Achſelzucken abgelan. Das iſt nicht richtig. 
Huflerie iſt eine ſehr Schwere Nerpeukraulheit, die 
mit dem ganzen ſexſellen Empfinden in eugſter 
Beziehung ſteht. Alle Hyſterſſchen fbertrelben. 
Mach einigen Jahren beſtehender Hyerie tritt 
eine ad des ſexnellen Empfindens und 
des Ehaeakters ein und zeigt ſich elne gewiſſe 
Schwäche der Intelligenz,. Es haben auch ver, 
ſchiedene Zeugen hyſteriſche Biige bel ber Auge⸗ 
klagten feſtgeſtellt; ſabiles Weſen, Inentſchloſſen⸗ 
heil, wechſelvolle Simmung und die Selbſtmorb⸗ 
berfuche. Wenn ſch auch nicht annehme, dan. alle 
Vergiftung verſuche als eruft zu betrachten ſiud, 
fo iſt doch der eine Fall in Alleuſtein als ſehr 
eruft zu betrachten, Der Eniſchluß zu den Selöft- 
mordverſuchen iſt impulſip entſtauden, dek Anlaß 
war melſt geringfügiger Natur. Nun komme ich 
auf bie Allenſteſner Zeit, in der fie Goeben 
kennen lernte, im Dezember 1906. Ich 
bin der Auſicht, daß nicht die Angeklagte 
Soeben zu den Perverſluäten _veranfaft hat, 
ſondern daß das Unigekehrte der Fall war. Das 
Ungewiſſe, Wechſelvolle, Backfiſchartige haben die 
Zeugen jener Zelt mehrfach bei der Angeklagten 
ſeſtgeſlellt. Was ihren Geiſteszuſtand im None 
ber Dezember 1907 anbetrifft, fo handelt es ſich 
bei der Angellagten um eine byſteriſch pfycho⸗ 
patiſche Perſönlichkelt, die ſchwerere und leichtere 
Fälle von Hhyſterte durchgemacht Hat, die fie 
pſychiſch degenertert haben. Es iſt nun die Frage, 
ob dieſer Geiſteszuſtand die Anwendung des 8 
51 rechtſerligt, $ 51 beſagt, daß eine Perſon, die 
eine ſtraſbare Handlung begangen Hat, nicht ver⸗ 
antwortlich zu machen iſt, wenn ſie die Tat in 
einem Zuſtaud krankhafter Sthrung der Geiſtes⸗ 
täligteit begangen hat, die ihren freien Willen 
ausſchließt. Es heißt ausdrücklich „ausſchließti, 
nicht eva „einſchräukt“ oder „vermindert“. Ich 
kaun für mein Gutachten. nur Rückſchlüſſe in 
dieſer Bezſehung ziehen, da ich in der damaligen 
Zeit die Angeklagte nicht “fehen habe. Oberarzt 
Dr, Lullſes und ich ſind Auffaſſung, daß es 
ſich um einen jener Fälle handelt, die als Grenz. 
fälle zu betrachten find, Es iſt ein Fall, der 
dicht au der Grenze von geſund und krank ſteht, 
und es iſt die Frage, ob eine ſolche Perſon ſtraf⸗ 
rechtlich zur Verantworlung zu ziehen iſt. Wir 
find beide zu der Anſicht gekommen, daß die 
Grenze zwar ſtark berührt, aber nicht berſchrilten 
worden iſt. Es iſt ja allerdings möglich, daß 
andere Sachverſtändige zu einer anderen Anſicht 
kommen werden. Wir haben es hier, wie ich 
Nochmals wiederhole, mit einer hyſteriſchen, pſy ⸗ 


chopatſſch veranlagten Frau zu kun, die an der 
Grenze des § 51 ſteht. Aber meiner Anſicht 


hach kann § 51 nicht herangezogen werden. Je⸗ 
doch iſt die ganze Perſönlichkeit der Angellagten 
derart, daß die Tat in milderem Lichte zu be⸗ 
trachten iſt. — Vors.; Sie weiſen in dem Gul⸗ 
achten auf die unglückliche ſexuelle Veranlagung, 
die geiſtige Minderwertigkeit der Angeklagten hin, 
ihre moraliſchen Defekte und ihre geringe Willens» 
ſchwäche. Sie iſt alſo nicht im vollen Sinne 
verautwortlich zu machen? — Sachv,: Ja. — 
FR. Sello: In welchem Geiſteszuſtand befand 
ſich die Augekagke, als fie nach Korlau kam? — 
Sad In einem F 
heit, JR. Sello: 
zweifellos Ende Jaunar? — Sachb.! Jg. — Y 
Sello: Es muß doch alſo auch die Geiſteskraukheit 
ſchon einige Zeit vorher beſtanden haben. — 
Sachv. Jawohl. — t. Sello: Ju dieſem Zur 
fand war ihre freie ecusbeſtimmung ausge 
ſchloſſen? — Sachv.: Jawohl. — J. N. Sello: 
Als Zeit für die Begünſtigung kommt die Zeit 
vom 26. Dezember bis zur Verhaftung in We 
tracht. Meine Frage geht dahin, ob Sie ein 
beftimmtes Urteil über die Willeusunfreiheit für 
dieſe Zeit angeben können? — Sachyv.: Ich bin 
der Anſicht, daß die Angeklagte am Morgen des 
26, Dezembers jedenfalls voellbergehend verwirrt 
war, aber fie iſt auch wieder geiſtesklar geweſen. 
— J. R. Sello: Dem ſtehen die Beobachtungen 
des Rittmeiſters Graeh und ſeiner Fran ent⸗ 
gegen, die beſtimmt ausgeſagt haben, daß die Au⸗ 
geklagte in jener. Zeit verwirrt war. Eventuell 
müßten wir beantragen, daß die beiden Zeugen noch⸗ 
mals vernommen werden, weil wir nachweisen 
wollen, daß die Angeklagte i der Zeit nach der Tat 


Dieſer Zuſtand beſtand 


„R 


legenheit ſchließen, wenn ein preußiſcher Oſſizier | im Zuſtand der Verwikrung befunden bat. — 


Zuſt werer Geiſtes — te 9 
Buftand ſchwere Geiftestennt- | wieder Tout⸗Lodz, Arm und Reich, im Helene 


Sommer⸗Machmittag verbringen 


bie 


Vorſ.; Ich verweife aber da auf bie Briefe, 
die Angeklagte an Gorben, geſchrieben hat. 
Sachverſt.: In der Zeit vom 26. Dezember ſind 
zweifellos Zeltrüume vorgekommen, wo die Ange⸗ 
klagte nicht klar geweſen iſt. — Juſtizrat Gello ı 
Sie können alſo file dieſe Periode nicht ſagen, 
daß fie ſich ununterbrochen i Zuſtand der Mile 
lensfreiheit befunden hat? — Sachverſte: Nein 
— MU Bahn: Wann vor dem 21. Januar 
hat dieſe Krankheit begonnen ? Sach verſt. 
Als ich Goeben i Militärarreſtlokal une 

hatte, kam ich ſofort zu der Anſicht, das eine 
richtige Beurteilug des Geiſteszustandes nur mög⸗ 
lich ſet, weun ich auch Frau v. Sch. geſehen 
habe. Ich beantragte daher, daß ſie mie gegen 
ſibergeſtellt würde, Das ft am 16. Jaungr er, 
ſolgt, Da habe ich foforf zweſfellos dan Zuſtand 
der. Gelſteskrankheit gefunden, und zwar einen 
Zuſtaud ſehr Schwerer Art. Ich kaun nicht ſagen, 
daß dleſe Geiſteskrauthejt am 16. Jaunge aſige 
fangen, hat, aber ich meine, dat die Merhofſunng 
einen furchtbaren Eindruck auf fie gemacht hal. 
Ich nehme daher au, daß vol der Verhaftirg an 


eine ſchwere Verwirrung eſngelreten iſt. Sie 
ſchreibt ja auch ſelbſt in den Aufzeichnungen, fie 
habe das Geſlhl, daß ihre l ſich zu 


verwirren beginnen, Ich glaube, daß 0 
bas ganz richtige Gefühl hate, Es haben elumgl 
dazu em die gegen ii erhobene ſchwege 
Anſchuldſaung, die dadarch her vosgernſene Err, 
gung und weiler die Verhaftung und Aaſerb ri, 
ng in eln für eine gebildete Perſon fo unge, 
eignetes Lokal, wie es die gelle, bes 
alten Gerichtsgebündes dieß find, Es maß 
eſumal ausgeſprochen merden, daß e A 
eine gebildete Dame durchaus geſundheſſs⸗ 
geführdenh iſt, wenn ſie in eln derarll geg Loch 
gioſteckt wird. Menn ber Staat ſemand bverhaffe, 
daun pat er auch die Pflicht, dafür zu forgen, 
daß die Unterbringung in einer angemeſſenen 
Weiſe geſchieht. — Vor. (unterbrechend): De 
rüber haben fie kein Urleil ab jngeben. Diele 
Erwägungen find Sachen der Kufktapermmtilliun 
Sie können wohl die Momenle, at l 
zur Getitestroufheit geführt haben, 
abe nicht das Recht, Kritik an den beſtehenben 
Zuſtänden zu üben. Bor,: Ich berweiſe, auh 
darauf, daß die (lefängniſſe da find fie 
alle und daß es nicht angängig A, 

lerſchied zwſſchen gebildeſen und ungebildet 
Leuten zu machen. 


Chronik u. Lahnles, 


Neuer Werbaunnſeg dort, Nach den 
tuſſiſch ſapaniſchen Kriege höre Sachalin af, 
Gerbalnungzort fur goltſiſche und Keiminal⸗Veß 
brecher zu ſein. Seit dieſer Zeit hörte in bureah 
kraliſchen Streifen auch nicht der Gedanke auf, eine 
neuen Punkt zur Abſonderung ber Verbreche 
ausfindig gi machen. Nunmehr trat jedoch eig 
mit einem beſtimmten Profett der General- Gall 
verneur von Irkutsk Seljwano hervor, der in, 
Vorſchlag bringt, die Juſel Olchau auf dem 
Baikalſee in einen auschließlich poliliſche 
Verbrecher beſtimmten Verbaunuagsort umzu 
wandeln. Die Juſel iſt 73 Werft ang und 14 
Werſt breit. Der größte Tell der Juſel wird 
von einem Bergrücken eingenommen, der mil 
Wald bedeckt iſt. Die Bevölkerung beſteht aus 
ſchließlich aus Burjaten, die ſich m fang, 
Viehzucht und Jagd beſchäſtigen. Woriäufin ber 
ſteht das Profekt, daſelbſt nur palſliſche Ver⸗ 
brecher anzuftedeln, die nach deu Gionvernement 


Irkutsk verbaunt wurden. 

Die Kommerzſchule der Lodzer 
Kaufmaunſchaft abſoſbierten in dieſem Jahre; 
Stanislaw 
Hoffe 


* 


Iſgak Aurach. Alexander Bornſtein, 
Czaplickt, Steſan Goldblum, Wiecznslaw 
mann, Stefan Hühner, Slauislaw! 
Alfred Knoch, Jan Kowalewski, Herſch 
Ludwik Majeranowätt, Adam lo 
Rachwalski, Arlur Mofen (mit WU 
Franciszek Siege (mit Als zelchun 
Szoſtak, Alfred Ziege (mit Aus eis 
Slauislaw Ziege. 

r Die hieſige Marlawitengemei 
hat von der Pelrikauer Gonvernemenk 
die Genehmigung erhalten, in Neu Chojun el 
Bethaus zu errichten. Zu bieſem Zwecke wurde 
von der Gemeinde das al der Neuen Pabianidar 
ſtraße gelegene Haus des Herrn Jau Ospialo 
gepachlet. 

* Gartenfeſt für unſere Abonnenten 
im Helenenhof. In der heutigen Nummer“ 
finden unſere geſch. Leſer das Kongertptogramm 
der beiden, für das Feſt gewonnen Orcheſter, 
des Helenhoſer Oecheſters under Lellung des 
Kapellmeiſter M. Faſt und des Scheiblerſchen 
Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Thon 
feld. Das Jutereſſ e len Sartenfeit iſt in 
allen Bevpölkerungstreiſen ein überaus lebhaftes; 
wir denken, daß ſich am Don Nacınllag 


hof ein Rendezvous geben werden. Das Baro⸗ 
meter ſteht günſtig, und jo iſt die Hoffnung vor⸗ 
handen auf Schön Welter. So dürſte auch unſer 
diesjähriges Volksfeſt vorausſichtlich vom ſchönſten 
Gelingen gefeönt ſein. Wir freuen us, daß 
wir unſeren Aboneuuten die genußvollen Stunden 
eines Sommerſeſtes bieten können, wobei in 
friſcher Luft im prächtigen Park einen ſchbuen 
werden. Allen 
Teilnehmern unferes Feſtes wünſchen wir ſomil 
im Voraus: Viel Vergul gen! 
Cabaret Mautenffel. Die Spezi 
bühne ſteht in gewiſſem Sinne in der Di 
inſofern, als ſie zu ſehr das Arkiſtiſche uud 
Alkraltionelle betont, während das Künſtlerſſche 
hiergegen in den Hintergrund teitt. Das Cabaret 
allein iſt es, daß bei dieſem künſtleriſchen Rick. 
gang in einem bunten Peogramm Darbietungen 
der Kleinkunſt bringt. Käpellmeiſter Weber, der 
Leiler unſeres vornehmen Cabaret Manteuffel, 
hat ſofort erfaun, daß es jener künſtterlſcht 
Moment fein millſſe, welcher dem ihm unlerſtellten 


Kalle 


lie 


manſe Polfn 


im dann in 


in effektvollen 


Ne 
Auelfdölchey 


en fin — Imıler raf 
Eine hervorragende Tän, 


rt Herr Brurkärd von S 
enen feines 5 alt 
effe des moßerſſen 9 1 10 
kan heus vom Humsriſten berkanı 
Worfräg, 
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Mitwexh, den (18.) 28. Junt Ip, 


nen, eine 


hat 
Wiſſs Daſlion 


mm eufſiſchen Tanz Führt fie tan 


Roflüme aß. lis 
Ni 


Faches, 


ch. 
„und Wiuchund 


ſchon ewas antique, Nelly bahn is 


Allenne 


„hübsche ei 


ſaulger 


or 
{ten 


mittel, 


ier hülbſch geschultem S 
t in ihre Vorträge muff 


kaun nan dies vor 


supteny die zuſſetzlich eton iert. 
niet mlt ihre init zündendem Humor ge 
n ollabndlich reichen Beſfall. Das 


e Opengnarlet chat 


t ficher zu den beſten ihr, 


mor und Tora 


ifgliſchen G 
Mlle. Verne» 
Pana 


prachtvolle e 


Neue Lodzer Zeitung. 


Bis zu welcher. 
Deulſchlande Eſſenbahnweſen ſich 


gewaltigen. Ausdehnung 
entwickelt hat, 
beiwerft die heutige Sſaliſtif, welche in bildlicher 
Darſtellung einige, amtliche Zahlen aus den 
Eiſenbahnpeſen peranſchaulſcht. Der obere Tell 
der Statifit zeigt die Entwickelung der Eiſen⸗ 
bahnen im Deutschen Reſche, fowelt 11 ſich in 


zählten Prim Jahre 1880 ſchon 155, 18781176, 


zehn Kahre ſunter 549 1. Lofomotive, 1898 faſt 
die doppelte Zahl, vor zehn Jahren mehr als 
18000 Stück und in dieſem Jahre über 26,000 
Lolamotiven. 

„ Mie dieſer bedeutenden Entwicklung und der 
allmählſchen Verdichtung, des Verkehrs mußte 
naturgemäß, auch der Aſiähan des übrigens rol; 


Eſſenhahnen, 


Polizei 
Beamten mlt 


Nr. 287. 


einſchritt, bewarfen die Riheſtörer die 
Steinen und verwundelen einen 
von ihnen. Darauf drangen fie in den Klub der 
Karliſten. Ju dem nun folgenden Tumult wurde 
eine Perſon getötet, mehrere andere wurden 
ſchwer verletzt. Die Ruthe wurde erſt durch Ein 
ſchreiten des Gouverneurs wiederhergeſtellf, der 
den Manſfeſtauten geſtaltete ihren Weg ſortzu⸗ 
ſetzen. 

London, 28. Juni. (P. T. A.) Artur Nikol⸗ 
ſon wurde zum ſtändigen Gehilfen des Staats ⸗ 
ſelretürs des Migiſterſums des Aeußeren er⸗ 


nannt. 

Rom, 28. Hunt. (P. T. l.) Depı. 
tiertenkammer. Galli begründet bie 
Interpellaſſon in der. Kreta-Frage. Miniſter des 
Henker Juliauo ſagte in feiner Antwort, daß 
die Ereigniſſe auf Kreig, wenn nicht recht; 
Maßregeln ergriffen werden, auf die Beziehungen 
zwiſchelſ der Türteh und Griechenland fahren und 
elne Gefahr ſilr den Frieden im Oſten herauf 
beſchwörenn, kunnen, Die Politit Italſens ſei 
dahſngerſchlet, den Fpeieden und den territorfnlen 
status quo zu bewahren. Jiglien halle es in 
der Kreig⸗Ftage le unumgänglich, die Rechte 
des Sultans als umantaſthar an zuſehen, was je⸗ 
doch nicht den Cinfllbenng. freiheitlicher Ein 
richtungen auf Sata hinderlich zu ſein braucht. 
Yale handele im vollen Einvernehmen init den 
dehnen. Schutzwächten. Mau dürfe es nicht zu⸗ 
laſſen, daß die von den Kretern eingenommene 
Haltung, eine Gefahr: für das Volk herauſbe⸗ 
ſchwüre, Es ſei durchaus erforderlich, daß die 
Kreler ſich davon erzeugen, daß ihnen abfofl 
nicht geſtattet werde, gegen die Tiſrlei vorzugehen! 


a 


0 i der Indieiſtellung der Lokomotlven darſtellf, und lenden Maberſaſg der 1 gleichen, Schrift! | Im enige le den die Schug: 
KL. an eee 7 4 da ſehen or, das enorme Wachstum berjelben, | Hallen. Dex euere Teil uſferer Salti ſeigt ee ee men län, 200 
he Schaununner bei ler 1 5 Während die gefamten deuſſchen Eisenbahnen Im, die geſamten t dan Metviebe befindlichen Mare Kreia Maßregeln zu ergreifen, die für die Kreter 
amt doch i der e e Jahre 1750 win 7 Lolomollven auſweiſen konnken, ſoneite. epic und flerwagen der peulſchen unbegiteuten fein wileden, ale ihre fetzige Lage. 


aſtlerlſchen rt. E 


ie alererfil 


oft 


Was das Verhalſen Griechenlands In der Krela⸗ 


id The Glabftors aum dreifachen 41 — 3 Ey 27 wi Frage anbelangt, fo fet biefes bisher vollkommen 
tig ſchwierſg4 turnetiſche Bid | 50 top. — 6 Mil, 85. Kop, Hafer 78 — 85 Leun e Vie Waſſerzug und Wlg⸗ kerrekt geweſen, Die Michte: holten ſich geſtern 
cher. Worfektlie und eleganz der anch! Kop. ea Mud), Berfte 3 Rol, 38 — 9 Röl. | byklam Nail. mit einer Note an die Türkei gewandt, in weh 
, Duſchfütrug ieh + 50 Rob Roggenmehl 5 Röl, 90 — a Rol, 20 0 cher fie darauf hinweiſen, daß die Rechte der 
Kop, Welzelmeht 8 MT 25 — 9 Mbl. 50 Türkei gewahrt bleſben würden und um die 


Lope, la Gatten BREI, 50 — 9 Mil, 75 
go, „ uſſiſches rm) 9 Rbl, 95 — 0 

% Kop. Tendenz ſeſt. 
J. Ueberfall. Vorgeſtern wurden während 
Walde in 


Telegramme. 


Petersburg, 28. Ankh (P. T. . A,) Die 
Erüffuung der 131. Sitzung der Reſchdumg 
findet am 30, d. M. am 1 Uhr 90 Mit. nach 
mittags ſtatt. Auf der Tagesorbnung befindet 


Unterſtützung der klürkiſchen Regierung bel der 
Anhebung des Boykolis bitten, als einer Agi⸗ 
tatton, welche Inzibente im Gefolge haben kaun, 
die durch die Haltung Griechenfands nicht ger 
rechtferligt werden kann. 

Liſſabon, 28. Jun. Der König 


je das 
der Deputlerlenkammer 


3 der glün Tanzdiſette, Zuerst le 8 wohn ſich die Verleſung des Allerhöchſten Utaſen ben Dekret wegen Auftofun, N 
n il wilder Vive Acer Danse Rs und Stefan Prawitz von unbekannten Uebeltktern e der Unterbrechung. der Situngen der unſerſcheleben. Der Wahltag für die neue Kammer 
mn eile mit allen Hit der Leſdenfchaft Je überfallen, wobei es den zwei Brüdern Stefan, Reſchsdumg. iſt noch unbeſtimmt. Der Parxlamenkszuſammen⸗ 
| 


alſſilſch 


achten. 


» Verhaftung eined Bankrotteurs. 
r Unter obiger Spiguenfe in unferer 
benbaltsgabe 

ten, daß fi 
ſchlich 


gufgeßhrze 


achten No 


en haf 


| als die 
ume don 18,000 Röl. nicht 
Irma Fial, ſonden auch noch ven 
ideren Firmen zi tragen iſt. 
an der Pleite 


Apachentangſzene und zi 
chluß ein verſchreriſches Oberer ıı 0 
Jedeuſals wr es wieder zig genußreich 
end, den wii im Cabaret Manteuffel v. 


nit allen Feu 


5 
ig müffen 


19 Jahre alt und Stantsfaſp, 20 Jahre alt, ge⸗ 


Hag, mit leichten Verletzungen dle 0 
greifen, während der R6lährine Roman P. mi 
Ben Slſchwunden am Platze liegen blieb. 


Teilnehmer vom Wald vergnügen brachten den 
; Brhmerverlehten in einem Wagen 
wir I } | 
berſelben inſofern ein Aektır Hielonaſtraße Nr. 1 wurde gestern nachmittag um 
0 enpetüße 4½ Uhr der IIjährige Cham Gilde, Sohn 
allein von de 


nach. ſeiner 
Wohnung, wo ihm die erſte Hülfe zuteil wurde. 
Körperverletzung. Vor dem Hauſe 


eines Händlers, von einem anderen kuaben durch 


biverſe einen Steinwurf derart an der Stirn verletzt, 
N Die- Firma Fia daß die Unfall ⸗Retlungsſtalton zur Hitfefeifting 
ur mit einer gang geriügeſ alarmiert werden mußle. 


Flucht zu | 


Petersburg, 28. Jul. (P. T. u.) Auf 
der Heutigen Siſſung des Reichsrats unter Vorſig 
des Priiſidenten Akimow wurde eine ganze 
Reihe fletnerer ee angenommen 
Die nächſte und letze Sitzung in diefer Seſſton 
findet au 30, Inni ſtalt, 

Wiborg, 28. Jun. (P. T. l) Strgelpelten 
über die Enihſüllang des Denkinals für Kaiſer 
Peler den Großen. Die von den Feſtungsge 
ſchüzen und den Kriegsschiffen abgefeuerlen Salut. 
ſchüſſe erfüllen die Int, Das Piudeſtal des 
Denkmal ist in weiße Rauchwolzen gehüllt und 
uur bie Statue des Großen Raiſers und 
Eroberer Finnlands- leuchtet ſiegreich hervor. 
Nachdein die Kanonen verſtunnit, nähern ſich 
unter den Klängen des Preobraſheuski⸗Marſches 


teikt iſt für den 10. September beſtimmt. 
Unfall des Lloyd⸗Expreſt. 

Paris, 28. Junk. (Preß⸗Tel) Nach einem 
Telegramm aus Caen konnte ber Calaſs⸗Expreß 
des Norddeulſchen Lloyd uur mit Mühe vor einer 
ſchweren Kalaſtrophe bewahrt werden, Jufolge 
Maſchinendefektes war der Vorzug gezwungen, bel 
Bonneville im Departement Eure zu halten. Da 
brauſte auch ſchon der nachfolgende Kxprehzug 
heran. Ein Unglück fehlen unvermeidlich. Erſt 
wenige Meter var dem Vorzug gelang es dem 
Führer des Expreßzuges, dieſen mit aller Gewalt 
zum Stehen zu bringen, ſodaß ein Zuſammenſtoßß 


g wurde von die Deputationen mit Kräuzen dem Denkmal. Des vermieden werden konnte. Die Paſſagiere merkten 
dam Wozniak ne Jeſtungstommandant legte im Namen der Offi⸗ zum größten Teil garnicht die Gefahr, in der ſie 
w diene der Feſtung einen ſilbernen Palmenzweig 


am Fuße des Denkmals nieder, die Deputierten der 
General⸗Gouv. Verwaltung mit dem General⸗Gon⸗ 
vernenr Seyn an der Spitze aber einen Pal⸗ 


geſchwebt haften. Nach einſtüünpigem Aufenthalt 
konnte bie Fahrt fortgeſeßt werden. 
Keine Begnadigung Liabeufs. 


2. Tagen 3 in men und Lorbeerzweig mit der Muffchrift: Paris, 28. Junf. (Preß-⸗ Tel.) Die Ver ⸗ 

Stulslaw Michalski, woah naeh nee rn a Jaiſer Peier dent Großen, dem Erhabenen bite des zum Tobe elle Apachen Lia. 
en i ac auen Done der Merefarkfkate Nr. 85 pie 25 Ae, Sven; uud Groberer Wiborgs“ Die Depula⸗ beuf ind wegen vormiiſag in den Eſhſe⸗ Palaſl 
au der Pflezauskaſtraße und Gilt been Jae Goralgtn ud e nach- onen des Kexholmer, Miborger, Nivländiſchen, beſtellt, um dem Präſidenten Vortrag über den 
woah halt m der Jatontnaſtraß milags 16 5 Fabrik an der Peſrifalerſtraße Narwaer Dragoner ſowie alle finnlänbifchen | Prozeß und die von der Verfeibigung geltend 


Der Geheimpolizei wurbeh 
gemeldet: 


von 


Jako 


Ne. 24 die 24ſähri 


Arbeilerin Franziska Ul · 
In beiden 


Regimenter, der orthodoxen Gemeinſchaft Kareljens 
fowie den ruſſiſchen Schulen näherten ſich dem 


gemachſen Gründe einer Begnadigung zu halten. 
Unterrichtete Kreiſe hallen eine Begnadigung des 


f em ’ . en wurde don der Unfall ⸗ N A > A 
n uf der Rennbahn eine Uh f 55 1 1 Denkmal in Reih und Glied und legten in ehr: Mörders tro der großen zu feinem Gunften 
n &r [A * geſtohten mind wache A e Fe a Peer: eier Setting zu Füßen des a ihre vetanſtalteten 15 Hr un bafeeimtig, . 
n e i, daß ihn aus, ſeige . Be 4 1 ränze nieder, darunter zum größten Teil ſilberne. 
Zohlung Sa Werte do 200 m al ke, Ainbeufelb an per E sg des e Hierauf verlas der Gala andere vor der Herzog von Alencon lin Sterben. 


anden kamen, 


Hei Sole 


u Feluſtein 


an dei 


Uhr daſelbſt be⸗ 


I nachmittag um 


Fronſ der auweſenden Truppen ein Allerhöchſtes 


London 28. Junk. (Preß⸗Tel.) Der Enkel 


oluoengſraße wurd Aſpfer im Werthe v. Hftigte, 20 fährige Arbeſſerin Feanztska Bo. eſteſpt muührend der Kriegsminister ein Hurra!] Lonie Philipps, der Herzog Ferdinand von Alen. 
50 Mbl, geftohlen. S Pr 150 ſits mit, bes fechten Hand zwichen bie Trieb. hi 12 Gehobene Führer Rußlands Al brachen con liegt im Schloſſe Parkſide in Belmont im 


telonaſtraße zan eine 


(äber einer Maſchine, 


ſo daß ihr der Mittels 


r und fei, 6 5 1 Nachdem noch den Truppen der Garniſon, der Sterben. Vor 14 Tagen zog er ſich eine ſchwere 
dreſſe jeine® Hafer s. rend Naa e abgeriſſen wurde. Ein ch der Unfall. Macher 15 onlinge. der iſſicben Schulen Erkältung zu, die ihn ans Bett feſſelte. Die 
dreſſ e ftah ihm die Unbeſannle c e e ereilte der Verunglückten die sowie die Kinder Afyle- unter Ehreubezeſgungen] Pemühungen“ der en 19555 8 1 
hr im Werſhe ron 3 Nhl ji 4 4 5 an dem Denkmal vorbeideſiliert „begaben Geſtern abend wurde dem Herzog im Beiſein 

„t. Ruf, 9 . Geſtern abend an 7 Uhe wolle die Frau ſich die up uf han . ten Plat, wo ſeiſter Familienangehörigen das hl Abendmahl 
vei rente ich aus ei Meß an der, Auen ße in Nadogoszez wohn. eine Parade Halyarh. Um 3 Une nachmittags: gereicht. Der Herzog von Aencon ift am 12. Jult 
ir in Volui ai der fiaſterſtraße 9 10 aſten Fleischer eine 965 5 aher wobet fagz für alle an der Feier beleiliglen Depukatſonen | 184 4k als zweiter Sohn bed Herzogs Judwig von Ne⸗ 
fle Arbeleß Adam Rreueg wien pr biefelbe dus die Hud del, De Patoleun in he prachlpoll bekonterten Saale ein Diner | ons in Neuilly geboren. Er war mit der Herzogin 
ar bisher geiſhollel. Alle Nr ſorſchungen 39 Feuer und fette die Kleider der Fe % ſtalt, zu dem über 500 Perſouen geladen waren. | Sophie in Bayern vermählt, die am 4. Mat 
ich deſſen eckib waren Su legen Fand. Laut um Hilfe ruſend, lief fie auf die Wiberg, 28. Jul, (P. T. - 2). Der | 1894 flach. Sie hinterließ ihm den Herzog 

Sage lein die Frau des K. tig made und warde bon | herum heibeſellfüden Keiſegs iter At ee um '8 Uhr früh wieder Ppitipp von Veudoma und die beiden Prizeſſin⸗ 


en gerettet. Sie erliſt Air den Händen und 
Füßen ſchwere Brandwunden. Das Feuer in 
er Wohung wurde von herbeigeeflſen Haus / 
eſuchern gelbſcht. 


0 
0 f iht Mann mit 
geſchuhenen galſe auß EM, Korufelbe in 
ähe der Siht aufgefunden! orden fit 

te ſid man ein Weſſer, welche 
d. Tichterchens bes K., ber 
3 einen Iggehen miſgenommen hafte. 
e Mehr und zövei unmlludige 
der. 


ton, daß nien Louiſe und Blanca, 


Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit 
König Haakon. 

Chriſtiania, 28. Zunt (P. T. A.) Es ver 
lautet, daß Kaiſer Wilhelm Anfang Anguſt zum 
Beſuch König Haakons in Bergen eintreffen werde, 
Eine Beſichttgung der norweglſchen Fiſchereiaus⸗ 


nach Pelersbutg zurückgekehrt. 

Berlin, 28. Juni. (P. Tl) Gericht 
weiſe verlautet, daß das Abſchiedsgeſuch des Mi⸗ 
niſters Rheinbaben angelommen. wurde, Nhein⸗ 
baben foll zum Oberpräſidenten der Rheinprobinz 
ernaunt werden. 

Berlin, 28, Juni. (P. TA.) Der Reichs. 


Aus der Provinz. 
Schluß des Schuljahres. Am 25. d. 


10 N „ anzeiger teilt mit, daß der Filauzminiſter von 1 j 1 

ib lheite Im Dorfe Stoft, Ge- N. wurde das lagfende Schuljahr in der Pabia⸗ hein baben auf eigenes Erſuchen ſeines Poſtens ſtellung ſoll dabei stattfinden. 

obkrantheil in: le ander den Pferden die ucer Tekfaffigen Kommerzſchule durch die Ver⸗ eulhoben und an feine Stelle der Bürgermeiſter — 

RN Aber heben, Es wurden ſeltens telung der Alleſtale an die Abiturienten abge⸗] Lenze von Magdeburg ernannt wurde. — Der 

rung der Weſterca hun, zwecks Verhin⸗ ſhloſſen. Von, den 0. Schllleriunen, die zun Botschafter in Paris, Fürſt Radolin wurde unler Neues aus aller Welt. 
9 Velkerchreifung der Epidemie ge» EAdexamen zugelaſfen würden, erhielten 4 die Verleihung der Brillautiuſi 


zum Großkreuz 


Gets etteftate, u. zw.; Wanda Chodkowska, Halina des Hoheuzollernordens auf eig es Erſuchen feines — Die Abſage der n bedr nach 
0 demarkl. Der Warſha Hoffhann, Engenie Jablauska unnd Sophie] Postens euhoben, Als beſſen Nachfolger wich | Köln hal dort gro Ken chung hervorgerufen. 
IE klebt, ob ſchon Woeglepska, drei dagegen zur das Zeugnis, daz] Staatssekretär von Schoen genaunf, der ſeinerſeits Zweimal wurden auf platz Tele⸗ 


onders flo . Iſ über den 7-Maffigen Kurſus verhört wurden. 


0 


durch Keiderleu Wächter erſetzt werden fol. 


gramme augeſchlogen, die Reiſe 


ſhellger Liefer n der Zahl der 22 Schhler erhielten 21 Eſſen (Ruhr), 28. Iuni. Auf angelreten hätte, eben aft wurde Meldung 

de gebrqucht würd. Alleſtale, u. aw. Kazmferz Jaſinski cum laude, „Alſtaben“ der Hibernia Bergwerks « deiſtentiert, bis ſchließleh nach 12 Uhr der Ober⸗ 

at c gläcktich kberſtan Eslam Chodkowakl, Boleslaw Dubzinsti, Jakob ſchaft wurden Heute vormittag der bürgermeiſter mit den ſtahthſchen Vertretern, die 
U. 


Goloſtein, Richard Hemel, Wlodzimierz Kaczo. Aſſeſſor Sieruberg und der Fahrſteiger Mehrhoff raſch Heppel erſchienen 


0 


towsti, Benjamin Kaſſel, Karol Kitzmaun I, von einen beladenen Kohlen wag, rennt, le Has wurde das 

Karol Kitzwaun II, Withold Kindler, Wacka Mehrhoff wurde gelötet, e ig ve Danken ne in ganz kurzer 

Nilert, Vice Bibißgomwstt, Leonhard Maſowoli, Bilbao, 28. Juni. D kalen, Republi⸗ 0 je ‚ginge 

Oeieczuslaw Menzel, Rudolf Schmidt, Bueyaı kauer veralſtalteten hier geſtern in lärmender Düſſeldorf, 28. Aust Wen wundert ſich 
6 IL Stowiarski. Jau Szaujawskf, Sultan Thorner, | Weiſe revolutionäre Kundgebungen. Als die leu mit „L. Z. 


vielleicht, daß bisher Fa 


Mittwoch, ben (10) 29. Juni 1910. 

II“ nur einmal ſtattfinden konnten und auch 
die geſtern geplante Kölner Fahrt ausfiel. Dies 
ſcheint daran zu liegen, daß hier keine drehbare 
Halle gebaut wurde. Da nun der Wind wäh 
reud der letzten Woche ſenkrecht auf die Seff⸗ 
nung der Halle ſtand, lag die Gefahr nahe, 
daß das auffahrende Luftſchiff an die Wand ger 
guelſcht wurde. Man wollte, obwohl die Aus. 
fahrt unter ſolchen Umſtänden nicht unmöglich 
geweſen wäre, eine Aengſtigung der Paſſaglere 
vermeiden und gab deshalb bis auf weiteres 
die Fahrten bis eine auf, ſrozdem am Sonn⸗ 
10 ie Paſſagiere ſogar ſchon in der Gondel 
loben, N 


Büdernachrichten. 


in Freſwaldau wird uns berichtet: In den letzten 
Tagen find bier angekommen: Mr. Sorin aus Lodz. 
Derr und Frau Wagner aus Moskau. Mr. und Mff. Job 
aus Lodz, M.dme Szuczinsſa aus Warſchau, Gutsheſitzer 
don Ehremeekt aus Wielmi ſamt Gattin, Baumeister 
Nuttner ſamt Frau aus Preßburg, Oberleumant Diebel, 
Herr Mapner aus Neuſtadt, Famſlie Poltvli ans Brünn, 
Primarluß Du. Joſſe aus Krafau, Dr. Szaferowiez aus 
Lodz und olele andere. — Weiteres erfahren wit, daß 
Herz Proſeſſor Dr. Karl von Noorden Samstag abend 
über den Sonntag zu einem Kouſtlſum und zur Heſichti⸗ 
hung des Sanatorſums Hier eintraf, und ſich Auferft 


loben und befriebigt über die erſiklaſſige Einrichtung und 
Lage des Sanatorlums ausſprach. 


Ausschneiden! 
u — S —— 


| 


| 
| 


PROGRAMM 


zum Gartenfeſt für die Abonnenten 
der £ 


„neuen Todzer Zeitung“ 
r 


KONZERT 


des Helenenhofer Orchesters unter 
Leitung des Kapellmeisters Herrn 


W. FAST. 


ir 
„ Slawischer Marsch » Dvofak, 
„Ouverture ‚Liebeszauber‘ Müller, 
„ Walzer „El Turia“, , . Granado. 
Potpourri a. d. Op „Lohen- 
Sun“ ). Wagner. 
II. 

5. Romance „O sole mia“ 
„ Arie a. d. Op., Die Jüdin*: 
Potpourri, Elien a Maduar- 
. Czardas „Bertha“ , , 

II. 
„Ouverture Les dragons“ 

10. Original- Cavatine (Cor- 

net-Solo) Koukala, 

11. Aren a. d. Op. „Die 

Afrikanerin?Ć . . 

12, Mazur ... 


| 
| 


Sarla. 
Halevy. 
Grosmaun. 
« Kowara, 


Mellart. 


Meyerbeer, 
Namystowski, 


[>] 


Auftreten des Knabenchors 
unter Leitung des Chordirektors Herrn 
M. Darguzanski. 


Zum Vortrag gelangen russische, pol- 
nische und deutsche Chorlieder: 


o© 


KONZERT 


des Scheiblerschen 'Fabriks-Orchesters 
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn 


A. THONFELD, 


J. 
1’ Kaiserparade-M arsch. 
2. Ouverture z. Op., Oberon“ 
. „La Bargarols“, Walzer 
nach Motiven d. Offen- 
bach'schen Oper „Hoff- 
manns Erzählungen“ 
Ungarische Rhapsodie 982 
II. 
„Potpourri a. d. Operette 
„Der Graf von Luxem- 
burg 
„Ouverture z. Oper „WI. 
helm Tell“ 
„„An der Weser“, Lied . 
. „Polskie_Kwiaty“, Pot: 
pourri III. 


Teike, 
Weber. 


Lehar. 


Rossini, 
Pressel, 


A, Thonfeldi 


„ Tiroler Holzhacker Buam 
Marsch 

„ Fantasie aus der Oper 
„Boh&me“ 

. Hupf mein Mäderl“, Wal- 
zer a. d. Operette „Mies 
Gibbs". „us 

. „Kusslied‘ a. d. Operette 
„Ein Herbstmandveı 


o 
Aufstieg mehrerer Luftballons. 


Aus dem Sanatorium „Kurhaus Altvater“ 


5% inner VrämiensUhteife 11 
50 


Neue Lodzer Zeitung. 


PFAFFENDORF 


Reftaurant A. Braune. 


Mittwoch, den 20. Juni 1910: 
Grosses 


Garten- Konzert, 


Bei ungünſtiger 
Witterung 
8639 


Tanzkränzchen im Saale. 


Hochachtungsvoll 


| 


Cmydernv Mbapımanz, 


OMBITEAIA IPiInoNaBarers yonkuao | 
rorOBur% bo Beh RAACCH cpense- 
yıeduıxn sasenenitg 6708 
“ma arrecırar» spbnocrn, | 
CHENIANIYTB no Narsınn, 
nasa 4 maremaruuk, 
ANPEOB: IMMYIHEBAA M 18 
KBAPTHPA N18, IIBAPITMAHB 


A. Braune, 


Dr. Solmann’s Sanatorium, 
BL Barfhau, lee Since 9. Speztalttät : 


Hi menkrankheiten. 
be NEE SE 


Aubulente Behandlume yon 1% Bis 1 be nachmiktage. Motatarn-Rabine 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 28. 
Tendenz: 


Wechſelkurs. 
Wech ilurs auf London 4 M. 
Check „ London 
Wechſelkurs „ Berlin . . 
Check „ Berlin 
Wechſelkurz „ Pars 
Check „ Paris 


Fonds. 

4% Staalsrente 
5% Innere Staatsanl. 1905 1. 
5% „ „ 190 l. Cm 
57%, m „ 190 
35% % Ruſſ. 1 1905 

m 73 1 ... 
4½%% Ruſſ. Staafsanl. 1900 . . s 
4% Pfandbriefe der Adels Agrarbaut 
4½ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank 
% Zertifikate der Bauern⸗Agrarbank 
59 


Juni. 


geſtern heute 


1 04.87%7 


864 
„% „ „ „ 5 1866 
2% M ondr. der Adels- Aarachant - 
39/091, konſ. obl J. Ausfauſch . 4½ 

Abr. b. ruft. genf Bob. Kredifgef 


Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Bank 
Wolga⸗Kamaer Bont. 
Ruf. Bank für ausw. Handel. 
Ruſſiſch⸗Cbineſiſche Bann 
St. Petersburg. Internationale Bauk 

7 Disconto- u. Kreditb. 
2 Handelsbant . 
Rigaer Kommerzbank 3 


Aktien der Naphta - Induſtrie 
Ge ſellſchaften. 
Bakuer Nepbta-Geſellſchaſt. 
Kas pi⸗Geſellſchaſt . 
Mantaſchew » . ... 
Gebr. Nobel (Pays): sr. * - 


Metallurgiſche Indullr.⸗Geſellſch. 
Brjansler Schtenenfabritie » „ 
Ruſſiſche Geſ. Hartmann 
Kolomnaſche Maſchinen- Fahrt. 
Nitopol-Mariupoler Geſellſchaft 
Putilow-Werle. 


Geſchſchaft 
er Geſ. f. Eiſen⸗ Ae 
duſtri, 


Berlin, 28. 2 
Ausländiſche VBörſen. 


4% Stantörente 100 Rubel „ - » 
Ruſſ. Kreditbillete 
Privatdiskont 
Tendenz: Naum Stekig, 
Schluß Feſt. Paris. 
Auszahl., a. Petersb. Min imalprels 
5 7 „ Maximalpreis 
4% Stontsrente 1839. 
4½ Ruſſiſche Anleihe 1999 
5% Bertififate der Rentei 1900. 
Privalviskont 
Tendenz: Flau Schluß ftetig. 
London. 


5% Ruſſ Anleihe 190 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 


Amſterdam: 
5% Ruſſ. Anleihe 190 
4½ Neue Ruff. Anleihe 10 


Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 190 


«fe 1. Chriſliche Heilanſtak⸗A⸗ 
für Zahn⸗ und Mund ⸗Krankleiten 
jetzt Petrikauerſtraße gg. 


Zahnarzt 8. Butzmann, 7 


Ein Ueberſetzer, 


der flott aus dem Ruſſiſchen ins Deutſche zu übe 
ſetzen verſteht, kaun ſich ſofort melden in die 
Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten, zu haben bei 
Sebr. MTT. R. 


Wiſſenſchaftliche Beobachtung auf 
Kaiſerlichen Mediziniſchen Univ erfil 
zu Moskau haben ergeben: 
Unter allen abführenden moe affe 
erfgeint das natürliche Franz Joſeſ 
Bitſerwaſſer als das reichhalſgſte a 
Glauberſalz und Bitterſalz. Veſe beſon 
dere Gigenſchaft giebt dem datürlicher 
Fran; Joſef⸗Bitterwaſſer bei ſetem Gehalt 
an Sodabicarbonat den Vorzy vor den 
übrigen, ähnlichen Wäſſern. In Fällen 
chtoniſcher Verſtopfmg, bi 
auh bei Darmkatarrh, Hämorhoiden un 
allhugroßer Korpulenz wird ns 0 
Josef“ Bitterwaſſer von den Ntienten us 
vettragen und verurſacht ſelbf bei Länge: N 
ren Gebrauche keine Magenbeſhwerden. — 
Dis „Franz Joſef“.Waſſer wrkt als ein 
raſches und ſicheres Abführmitel ſelbſ bei 


Gibrauch von nur geringen Sof, 30% 
FE er NEE 


gelt mehr als40 Jahren von an Aerztende | 
gan zen Welt als ideales Nahr nittel f. Kinde 
ind magen leiden de Erwachsme empfohlen. 


CASIMIR von os SKI, 


St. Petersburg, Wosnessensk Prospekt 2 
und Berlin W., Potsdansrstr. 3, 882] 


Waren-Muster Modell 
Ing.D.FRANKEI 
\}' Warschau, Nowosndza N 94, 


füiale in Lodz, Wolczaisk-Strasse M 101 
Vertreter: Inge. Edw. Teumar! 


Neuer Ring Nr 5. 


Sommer-Fahrplan 


Richtung: Lodz F.—Koluszki. 


der mit derselben in unmittelbarer 
Gültig vom (18. April) 1. Mai 1910. 
Richtung: 


Sprechstunden von 1—2½ Ur nachmittags. 


der £odzer Fabrik- Eisenbahn und der Parschau-Xalischer Bahn ste 


Kamnınnikation Gefindl. Bahr, 


Kolszki—Lodz F. 


Abfahrt der Züge vos unten genannten Statlonen: 4 


Abfahrt‘ der Züge aus Koluschkl: 


nach Warschau 
» Petrikau v. Czest. 
„  Granica v. Son. 
„ Tomasch. v. Skarz. 


Ankunft der Züge auf unten genannten Statt 


nach Rog ow 

„ Sklernſewiees 
Alexandrowo. 
Ciechoeinek . 
Berlin (Friedrstr.) 
Zyrardow , . . 

arschau . . . 

St. Petersburg 
Moskau 
Petrikau 
Czestochau 
Granica „ 
Krakau 
Wien. 
Dabrowa 
Sosnowice „ 
Tomaszow „ 
Skarzysko . 
Radom 
Kiele .. . 
Lublin v. Skarz. 
Lublin v. Warsch. 


Abfahrt aus LODZ F. 
P} „ Andtzejow 
Galköwek 
1 » ‚Zakowio . 
Ankunft in Koluszki. „ 


Abfahrt aus LODZ K.. 
Ankunft in Kalisch. — * 
„ Skalmierzyce 
15 Berlin (Friedrichs 
2 Breslau 
Abfahrt aus Lodz K. 
Ankunft in Warschau K. 
Abfahrt aus Lodz K. 
Ankunft in Tomaszow . . . 
2 Skarzysko_, . . 


975 5 
. gu 
2 10% 


Skarzysko 
Tomaszow 
Sosnowice 
Dabrowa „ 
Wien 
Krakau 
Granica 
Czestochau 
Petrikau . 
Moskau .... 
St. Petersburg 
Norder „nr 
Zyrardow. ... 
Berlin (Friedr. Str.) 
Ciechocinek „ 
Alexandrowo 
Sklerniewios 
Rogow. x. 


Warschau 3 
Sosnowice v, Gran. 
Czestochau V. Petr. 
Tomasch. v. Skarz 


Abfahrt aus Koluszki |. 
Zakowie . 
Galköwek 
2 „Andrzej 
Ankunft u LODZ K. 


Abfahrt aus Breslau 
7 x Posen 


Berlin‘(riedeichstr.) . 
Skelmlefzyes . . > 
Kalisch |. . 


Abfahrt aus Warschzu .. 
Ankunft in Lodz K.. 
Abfahrt aus Skarzysko . ; , 

. =. Tomaszpw . 
Ankunft in Lada: K.. 


37 
42⁰ 


62 


Anmerkung: Die fattgedruckten Zahlen beziehen sich auf die Zeit von 6 Uhr abends bis 5 Uhr 59 Minuten mürgens, 


Ratte ſchnellpreſſendrur „Neue Dobler Reina” 


= 
* 


1 


Betlng 


Ausgabe. 
Margen-Aueg 


e zu Ur. 2 


87 „NUeue Lodzer Zeitung“. 


Mittwoch, den (16.) 29. Juni 49010. 


Morgen -Ausgabe. 


ſiarten-Et 


IN 


ablissement 


„ 


A 
Applaus 


Alle Abende 


+ 


irmiſcher 


Nur noch einige Tage: 
Le belle Stamaty & Frere Y 
Nely Tyrolienne 
The Gladintoren, 3fad Red. 
s, Trapez⸗Akt. 
Jtaliano. 
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Die Ergebniſſe 


der Kometenbeobachtung. 


An felhenn ralenten, edle en Lauf durch den 
Welten rauh ift der Fe deuſche Komet nur den 
Augen engen delt, uad iu Arzer Beit wird er 
auch mit den mhligeg Meſenſerürohren der 
Aſttonomel nicht mehr zu erreſchen fein. Weit 
über den Krdtreis hä haben alle Farſcher mit 
den beſen Hirfsmittdn moderner Wiſenſchaſt den 
flüchtigen Himmel de ger beobachlet ind studiert 
And die gewonnenen neuen Ginflhten cusgelauſcht. 
Der Lauf ie Korken, feine Stellurg find mit 
der gleiche Stcherbei! feſtgeſtalt worden, wie 
etwa der La eigen Dampfers auf dem Meere: 
nun Kb es an ber Zeit, die wiſſenſchaftlichen 
Endergnbuiffe aufammensufaffen und ju  peilfen, 
was unere eum von bes Himnelslörpern 
dabei genommen fal. 

Miktefeun e ung nter Aufmerkſamkeſt u 
dem Koran ae, If der „Halley“ wof 

eine Ente nenen e doch in anderen Gebr 
teilen, in ue n Gübaftlla und in Talen 
Amerikag een en, enen Muf gezechtfegigt: 
als eine eie gie nch wol 
nung iſt i n bergenagen. Der Leiter des 
Lodai⸗ Kanal e nen Slidirdien, der 
Astronom Geh, breche e, der Komet am 
Morgen hig Mal „uz ein gewaltiger 
Scheinwerfern in een war, die Berichte der 
Forſcher aus lernen, eus Teinsvadl und aus 
Amef ile (enges en e geſßartigen Schau 
ſplel, ja ie eee kenne wan dm Schweif 
bisweilen in Iiget en heobachten. 
daß er brei et des Dimmektaums in An⸗ 
ſpruch nah in Außsrorden liche der 
Erſchein ung e e des Eubfiel de wiſſen⸗ 
ſchäfllithen Ban atangen ie aſſtonomſcher Mit⸗ 
arbeitet eines oa d attes in eiem aus⸗ 
ührlihen Aren nemme faßt Die Zufammen⸗ 


fesung des en d ine Dichtigkat iſt nun 
ſeſtgeſtent un br Ida — fir a der 
Schimmer da ungewißheit, die der 
. tauhe B de der er 
andichleſe. Man dam ( ger an, daß der Kern 
des Kon, chen Ben beſteht, 
die durch e gs e ſammmen 
gehalten eine gewiß Dichtig ⸗ 
eit wre ie min der Rome an der 
Sonne verde wurden auf den autraliſchen 
Sterndorten, e ehe glinfligen Imftänden 


beobadilelen,, e Wetsiale wahrgnommen, 
die daß rapie wenn wan guch al anderer 
Stelle en Posh des Hallen vor ur Sonne 
beobachlet haben Kid e Feſiſtellugen der 
Kodai⸗Raual⸗S henne rie, bie gerade in tiefer Zeit 
wohl die wichlenhen Lebebalſſe lieſerte, ſtimmen 
mit den auftrag! Deobachtungen überin. „Ich 


möchte behaupten, daß der Komet vor der Sonne 
überhaupt nicht zu ſehen war“, fo berichtet Eber⸗ 
ſheb, „oder wenigſtens kaum ſichtbar wor“. 
Zweifellos alſo iſt der Halley von viel geringerer 
Dichtheit, als man bisher annahm. Anfang Juni 
beobachtete man im Kerne eine geheimnisvolle 
Wandlung. Gigobini meldet, daß der Kopf am 
2. Juni anfcheitend in zwei Teile zerbrach, und 
aus Malta berichtet Leach, daß Charakter und 
Ausſehen ſich deutlich wahrnehmbar verändert 


Für ie Laien, die in negativen Charakter nichts an Werk. 


Him nelserſchei⸗ 


haben Die Photographien geben intereſſanle 
Aufſchlſſe über die Gewalt, mit der die Bartifel, 
die den Schweif bilden, vom Kern fortgeſchleudert 
werben. fester find neue Feſtſtellungen über 
die phyſikaliſche Zuſammenſetzung des Schweſſes 
gelungen. Man nahm bisher an, daß der Schweif 
aus elektriſchen Strahlen beſtehe, und um dleſe 
Hypotheſe zu prüfen, errichtete Prof. Birkeland 
in der Palarzone feine Beobachtungsſtation. Die 
Ergebnſſſe dieſer Studien verlieren durch ihren 
Wenn der 
Schweif elektriſcher Natur wäre, fo hätten mit 
der Annäherung an die Erde elektriſche und mag ⸗ 
neliſche Störungen wahrgenommen werden 
müſſen. Profeſſor Birkeland und auch bie ſpa⸗ 
niſche Ebro⸗ Sternwarte konnten elektrische Störun⸗ 
gen feſtſtellen, und in Kew in der Grafſchaft 
Surrey wurden kleine magnetiſche Schwankun⸗ 
gen beobachtet. Aber dieſe Verändernngen wa⸗ 
ren fo unbedeutend, daß fie auch ohne den Eine 
fluß des Halleyſchen Kometen entſtanden Seit 
können. Wenn der Schweif elektriſch wäre, wäre 
er am 2. Mai, als er der Venus am nächſten 
ſtand, unbedingt von dem Planeten angezogen 
worden. Everſhed aber konnte gerade an dem 
fraglichen Morgen den Hallen beobachten und 
feſtſtellen, daß der Schweff vollkommen gerade 
war. Die von der Untverfität Mancheſter am 
18. und 19. Mat aufgelaſſenen Regiſtrierballons, 
die Höhen von 9½ und 12 ¼ engliſchen Mei⸗ 
len erreichſen, verzeichneten keine bemerkenswerten 
Dzonmengen in der Atmoſphäre, während hies 
bei elektriſchen Einwirkungen des Kometenſchweiſs 
eingetrelen iure. Es kann alſo als feſtſtehend 
gelten, daß der Schweif nicht elektriſcher Natur 
cb. Dir vie Dong des Probdrems der Zuſam⸗ 
nienſezung des Hallen tragen die Wahrnehmun⸗ 
gen des engliſchen Profeſſors Fowler von South 
Kenfington wohl das wertvollſte Material bei, 
Die Spektralanalyſe bat ergeben, daß ber. Schweif 
aus Kohlenoxyd beſteht. Der gleiche Stoff bil⸗ 
det den Kern, doch tritt hier eine leichte Beimi⸗ 
ſchung von Stidjtoff hinzu. Die Länge des 
Schweifes wurde am beſten in der Mandſchurei 
beobachtet: fie beirng am 14. Mat 45 Grad, 
am 16. 57, am 18. 96, am 19. 105, am 20. 
110, am 21. (morgens) 125 und am 21. 
(abends) 30 Grad. Merkwürdig bleibt die Tat⸗ 
ſache, daß der Kometenſchweif am Morgen noch 
im Oſten beobachtet wurde, während der Komet 


stolze Keelen. 


Monon 


2 


ia 
EHE wresztn. 
i Frortfekung). 
uleſchas Siimme Ming weich. Di Liebe 
au Doben, die jet Jabehunderten in feinem 
Heimalsdorf Ruleſcht im Blut und Hern der 
Menſchen fehle, lch auch ſeiue Pulſe hör ſchla⸗ 
gen. Seine Augen Hlicken umflorl. Nu eiuer 
Weile fuhr er fort: , 
„Das iſt wahr. beg ich weiß aus igener 
Erfahrung, daß wan auch ohne eigenen Frund | 
und Baden ruhig und, allicktich leben kann s 
wir uns heirateten, Thegphila und ich, ur ich 
bettelgem und die Mitgift meiner Frau ar fo 
voß, daß eine Kahe ſie auf dem Schwar hätte 
dem dapontrogen nnen. Ich Hatte J wie 
Du etz, Kopf und ande; ſonſt nichts. Aber 
ich mar ftolg, fo wie Din und wollte nit auf 
den Fund kommen. Mauch mal freilich ag es 
ſchwek, aber die Haupehethe ift doch dasende, 
und dieſes Ede teh En ſelber. Ich bi nicht 
unglücklich und nich gem; im Gegenteil, ſogar 


reſch. Schulden Habe ich nicht, kein Urech rückt 


mein Wiewiſſen, aud Br: 
ich hchifig mit eiueln 


4 Dank! Sechs der 
die drei älleſten it er 


zu genommen . Anbere Leute gen, 
ait Sebrbern ft es scher, ich freue mic fie 
auch „ eit fei Dank! Die Mchen 


i r ällere Junge ingt 
the und der kleine, joffe 
kein Kummer bereiten 


Das gen imifikhe, 
rell bie Mankes niche 
Ham, breiten 


taubengleiche atu⸗ 
ſich in dem anich⸗ 
Un Elches feine Züge erlllte. 


10 


Lachend legte er die Hand anf Georgs Schulter 
und ſprach: 

„So wird es auch Dir gehen, meln Lieber, 
ganz ſo! Den Kummer wirf fort, geh mit ge⸗ 
ſchürzten Aermeln an die Arbeit, gih das un« 
mise Klagen auf! Klagen und Jammern iſt 
Weiberſache, und auch die Weiber müſſen dane⸗ 
ben noch anderes tun. Meine vr jammert ja 
auch eh, aber wie arbeitet fie dabei! 
Ho, ho l. 

Auſmerkſam hörte Georg ihm zu. 

„Daß Sie recht haben,“ ſagte er, „ist 
nicht zu beſtreiten und niemand verſteht es beſſer, 
un Traurigen zu tröſteu und ihm Mut einzu⸗ 

ößen.“ 

Warum haſt Du Dich alſo gebläht wie 
ein Truthahn und biſt von uns geflohen wie 
ein Waldeher ?“ lachte fnleſcha triumphierend. 

Uber Georg antwortete nicht. In ſeinen 
Augen glühte wieder ein düſteres Feuer. 

„Ach,“ rief er endlich ausbrechend, „wenn ich 
mich auf irgend eine Weiſe rächen könnte für 
die Beleidigung, die fie mir angetan, ich würde 
vielleicht die giſtige Schlange los werden, die an 
mir frißt! Mehrere Male ſchon war ich nahe 
darau, nach Tolloezti zu fahren und dem Oſſivo⸗ 
wicz eine Kugel dürch den Kopf zu jagen, aber 
erſtens will ich nicht zum Verbrecher werden, 
und zweitens könnte FA denken, daß fie mir 
kotz ihrer Untreue mehr wert iſt, als Freiheit 
und Gewiſſen . .. Aber wenn ich mich rächen 
Munte .. ., wenn ich ihnen beweiſen könnte, daß 
ich nicht weniger, ſondern mehr wert bin als ſie, 
daß ich mir aus ihnen und aus ihr ſopiel mache 
wie aus dem vorjährigen Schnee “ 

Er ſchäumte, feine Augen flammten. Ver⸗ 
Hohen lächelte Kuleſcha. | 
„Nun,“ ſagte er, „ſo vertreibe Gift mit Ge⸗ 

gengift . . .* 


Er wollte 


1 noch etwas hinzufügen, hielt 
jedoch an ſich, obgleich ihm dies ſichtlich ſchwer 
unrde. Georg, der wieder ruhiger geworden, 
machte mit der Hand eine Bewegung der Ente 
muligung. 
„Ich weiß nicht mehr,“ 


ſagte er Teife. „ob es 
noch wahre Liebe auf Erden | 


gibt, ob nicht alles 


den einſvännigen Schlitten 


Lieblinge des 
Lodzer Publikums. 


Ab 1. Juli: 


Großes, vollſtändig neues 
Programm. t :: 


Alle paar Tage 
nene Debüts. 


Direktion: Ed, Weber. 


Cocrilly Chanteclers der Maun mit dem 
Eier legenden und ſingenden Hahn. 


N 


am Abend bereits am Weſthimmel ſtand. Everſhed 
ſah fo den Schweif am 21. Mai am öſftlichen 
Morgenhimmel, dieſe Beobachtung wird von 
Innes aus Johaunesburg beſtätigt. Man hat 
die Theorie aufgeſtellt, daß die Kurve des 
Schweifes ſo gewaltig fet, daß er ſowohl am 
Morgen- wie am Abendhimmel ſichtbar werden 
könnte; größere Wahrſcheinlichkeit hat aber eine 
andere Annahme, nach der der Schweif eine 
Spaltung erlitten hat. Man hat auch die 
Kurvenferm des Schweifes herangezogen, um zu 
erklären, daß die Erde nicht durch den Schweif 
ging, während der Komet die Sonne paſſierte. 
Egmitis in Athen berechnete, daß dieſe Krümmung 
den Durchgang der Erde verzögern würde. Aber 
dieſe Frage konnte bisher nicht gelöſt werden 
und wird wohl nie eine Löſung finden. 


Die fauſtkämpfenden 
Suffragettes. 


London, 28. Juni. 

Ein von Suffrageltes gebildeter Athletenver⸗ 
ein gab eine Vorſtellung, um zu beweiſen, wie 
ſehr die Kenntnis des ſapaniſchen Oſchu Dſchilſu 
bei Zuſammenſtößen mit der Polizei von Nutzen 
fein könne. Hierbei gelang es der Präſidentin, 
Miß Garrud, die nur fünf Fuß hoch iſt, einen 
Rieſenpoliziſten zu werfen und auf fünf Minu⸗ 
ten zu betäuben. Jedoch war ein zweiter Poliziſt 
auch im Dſchn Dſchitſu erfahren und warf fie — 
abee erſt nach einem Kampf von einer Viertel⸗ 
ſtunde. 


Frauenmord 


in Amiens. 


Paris, 28. Juni. 

Den Stoff zu einem Kriminalroman ißt die 
Geſchichte eines Leichenfundes, die der Petit 
Pariſien“ erzühlt. In Amiens wurde im Brun⸗ 
nen eines Hauſes der Körper einer 
funden, um deren Arme und Hals Siride ge · 
ſchuürt waren; das Geſicht und die fleiſchigen 
Stellen des Körpers waren von Ratten zerfreſ⸗ 
ſen, ſo daß es ganz unmöglich war, feſtzuſtellen, 
ob die Tote jung oder alt war. Dieſe Frage iſt 
aber für die Unterſuchung von Wichtigkeit, 
man die Namen der beiden Frauen kennt, die in 


rige Giulietſe Garnier und ihre 18jährige Toch⸗ 
ter Marie. Eiue von beiden iſt von der auderen 
ermordet und in den Brunnen geworfen worden. 
Die Nachbarn haben im Auguſt v. J. 
hefligen Streit und Hilferufe gehört 


Frau ge⸗ 


weil 


dem Haufe gewohnt haben. Es waren die 33jäh⸗ 


einen Schußweite kommt. 
und auch eine Kompagnie Miliz, 
bemerkt, daß während der Nacht eine der Frauen 


das Haus verließ. Aber fie wiſſen nicht z 
ſagen, ob die nächtliche Reiſende die Mutter 
oder die Tochter war, und ſelt einem Jahre war 
nichts mehr von den Frauen Garnier zu hören. 
Der einzige Bewohner des Hauſes war ſeildem 
ein Agent der Polizei, Pisnane, der zu Lebzeiten 
der Ermordeten im Hauſe der Damen Garnier 
wohnte, und um den der Streit wahrſcheinlich 
entſtanden iſt. Pisnaue glaubt, in der Toten 
die Mutter zu erkennen; aber mehrere Zeugen 
aus Amiens verſichern, fie hätten Frau Garne) 
in einer Stadt an der Grenze geſehen. 


Die unwirkſame 


Proportionalwahl. 


Brüffel, 28. Juni. 

Die belgiſchen Sozialisten find nicht mit dem 
Ergebnis der letzten Kammerwahlen zufrieden, 
durch die den Klerikalen wiederum die Maſorität 
geſichert wurde. Geſtern hielten die Arbeiter⸗ 
parteien einen außerordenllichen Parteitag ab, 
und es wurde beſchloſſen, bei der künfligen 
Seſſion im November die Demiſſion des gegen · 
wärtigen Minifterhums und die Auflöſung der 
eben erſt gewählten Kammer zu verlangen. Die 
Folge hiervon wäre, daß Neuwahlen ausge ⸗ 
ſchrieben werden müßten. Die Oppoſition, die 
ſich aus Liberalen und Sozialisten zuſammenſetzt, 
hat nämlich bei den Wahlen numeriſch mehr 
Stimmen erhalten als die Majorität. Das bel⸗ 
giſche Proportſonalwahlgeſetz hindert jedoch, ent⸗ 
gegen feinen Naugen, daß dieſes Stimmenverhält⸗ 
nis voll zur Wirkung kommt, und die Sozialiſten 
wollen nun, daß aus moraliſchen Rückſichten die 
numeriſche Majorität zum Regiment komme. 
Natürlich wird dieſer Parleikagsbeſchluß kaum 
praktiſche Wichtigkeit erlangen, da die Klerikalen 
ſich auf ihr formales Recht berufen können, 
wenn fie das Weiterbeſtehen der gegenwärtigen 
Kammer fordern, und auch das Miniſterium wird 
ich in keiner Weiſe geneigt zeigen, in eine 
Demiſſion einzuwilligen. 


Ein Fort Chabrol“ in Amerika. 


Aus Newyork wird gemeldet: Nach einem 
Telegramm aus Deilla in Georgia wurden der 
Polizeichef Davis und der Scherif Sheffield von 

einem Farmer namens Hoſtwick getötet und zwei 
| weitere Scheriſs verwundet, als fie ihn wegen 

eines Vergehens verhaften wollten. Hoſtwick ver⸗ 
barrlkabierte ſich in ſeinem Haufe und ſchoß auf 
ſie, als ſie herankamen. Er iſt ſchwer bewaffnet 
und droht jeden zu erſchießen, der innerhalb der 
Der Gouverneur enkſandte 
um Hoſtwick gefangenzu« 


nehmen. 


„Freilich! Wenn Du wegen einiger Narren dle 
ganze Welt, wegen eines unbeſtändigen Mädels 
alle Frauen und wahre Liebe verachteſt, dann 
biſt Du dumm! Alſo ſellſt Du es ſchon zu 
Deiner Schande erfahren, daß ſich vielleicht noch 
ein Schlachziz findet, der Dir geru feine Tochter 
gibt, und ein Fräulein, das vielleicht beſſer iſt 
als jenes und feet zu Dir halten würde, 
wenn wenn wenn ... Du nicht 
dumm märeſt!“ 

Er hielt inne und fein Eifer verwandelte ſich 
in Verſtimmung. Soweit hatle er ſich nicht ver⸗ 
rennen wollen, aber wie immer war es ihm auch 
diesmal gegangen. Was auf der Lunge, das auf 
der Zunge. Nun biß er ſich in die Zunge, aber 
zu ſpät. Georg hatte ihn verſtanden und be⸗ 
krachtete ihn mit einem Blicke, der aufmerkſam, 
forſchend, aber nicht erſtaunt war. Vielleicht 
waren ihm ſchon ſelber hin und wieder ver⸗ 
ſchiedene Gedanken gekommen. Nach einer Weile 
jedoch veränderte ſich der Ausdruck feines Geſichts; 
in ſeinen Zügen malten ſich Rührung und innige 
Dankbarkeit. Bevor er indeſſen etwas erwidern 
könnte, wurde dicht hinter ihm durch den Schnee 
gedämpftes Pferdegetrappel vernehmbar. Georg 
ſah ſich um. „Mama!“ rief er und ſtllrzte auf 
zu, auf dem, feſt in 
warme Tücher gehüllt, eine gebückte Frauengeſtalt 
ſaß. Die Männer hatten während ihrer Unter⸗ 
redung den Hof erreicht; der Schlitten fuhr 
hinein und Kuleſcha ſah noch, wie Georg die 
Frau herunterhob und dem Burſchen, der fie 
hergebracht, kräftig bie Hand fchüttelte. Sein 
Antlitz strahlte vor Freude. Kuleſcha und das 
ftattgehabte Geſpräch ſchien er ganz vergeſſen zu 
haben. 

Der Wächter trat ins Haus und fand 
im Speiſezimmer alle feine Kinder beiſamen. Da 
es Sonntag war, ſaß Aurelie in einer Ecke und 
las ein Buch in einem abgegriffenen Ein⸗ 
band. Antek ſchlief, den Kopf an die Knie der 
älteren Schweſter gelehnt, Karoline und Sophie 
deckten den Tiſch zum Abendeſſen und trieben 
dabei allerlei Schabernack und aus der Sliche 
drang zugleich mit Frau Theophilas klagender 


Beten iſt .. 
„Daun biſt Du dumm, 


N bif rief Kuleſcha, dem 
es nicht möglich war, 


ſich länger zu beherrſchen. 


Stimme der Geruch vom neichmorten Fett und 
ſriſchem Gebäck. Kuleſcha erkanule an dem Geruch, 
daß es einen Napfkuchen mit Speck geben würde 
und ſchmunzelte vergnügt. 


cg 


Throphila Uberteiff fie, Beute voll ⸗ 


fänßig ! 


| fagte er: 


Und ohne eines der Mädchen anzuſehen, 


„Herr Georg hat Beſuch von ſeiner Mutter 
und feinem Bruder bekommen. Eine von euch 
Ziegen kaun hinüberſpringen und fie zum Abend⸗ 
eſſen einladen.“ 

Die beiden jüngeren Ziegen blickten eln ⸗ 
ander an. N 

„Geh Du, Aurelie,“ beſtimmte Karoline, „Du 
biſt angezogen.“ 

In der Tat trugen ſie ihre Alltagskleider. 
Zu jung noch, um au Putz Geſallen zu finden, 
hatten fie vergeſſen, ſich beſſer anzuziehen. Aurelie 
jedoch trug ihr Sonntagsgewand: ein schwarzes, 
kuappauliegendes Wollkleid, um den Hals ein 
blaues Band, Zeugſchuhe au den Füßen. Ihr 
dichter Zopf glänzle, ſorgfältig gebürſteſ, wie 
mattes Gold. Trotzdem fie nicht groß und 
gedrungen gebaut war, elwas breite Wangen 
und eine zu kleine Naſe Hatte, machte ſie in 
dieſem Anzug den Eindruck eines frischen, hübſchen 
Mädchens. 

Als Aurelia Georgs Wohnung betraf, erblickte 
ſie daſelbſt auf einem der Schemel eine alte, 
magere Bäuerin mit einem gerunzelten Geſicht 
uud auf dem anderen einen jungen, hibfchen 
Burſchen in einem Bauernkiltel, Vor die en 
beiden ſtand Georg und hörte ihren kr⸗ 
zählungen zu. Er fehlen hocherſeellt. Als er 
das Oeffnen der Tien terpahm, wendete er ſich 
um und feine Ae, echegueten denjenigen 
Aureliens. ' 

Einen Augenblic die letztere auf der 
Schwelle ſtehen. Veraiert ſchaute fie nach oben, 
nach unten, nach rechte, nach lints. Nachdem fie 
ſich geſammelt, bumbicreitt fie langſam das 
Zimmer, verneigte iich vor der alten Bänerin, 
drückte eien Kuß auf ihre dunkle, runzlige Hand 
und ſagte lächelnd; 

„Papa end Mame aden mir aubefohlen, 
Frau Chutla nub Hern Georg. und den Brnden 
Herrn Georgs ſchönſtend zam Abendeſſen eingu⸗ 
laden. Papa und Wang Bitten jet: Hd wir 
alle ebeyſalls.“ 


(Sortſelang Jagt) 


Mitwoch, den (160 29. Jun 1910 


Bene Lodzer Kara 


wegen Renovierung 
und Vergrösserung 
des es 


— BER 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. III NTIAUICTTL LTC TL 


fila ie elanunll 


Im Tuch- und Nordwarengeſchäft von 


Grosser Ausverkauf von Sommerwaren, ” 


Bemerkung! Lokal- Einrichtung billig zu ver kaufen. ag 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. DC 
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chtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. 


SN eröffnete 


Chemische Wasshanstalt u. Färhere; 
A. HEINIRGER, 


Mikolgjewska-Straise M 39 


mpfänat allerlei Aufträge tin Bereiche der Branche u. zw. Ghemiiches Waſchen 
und Färben von Damen-, Herren: und Kindergardergben ohne 
Trennung, ſowie Behandlung von Teppichen, Gardinen, Portieren, 
Läufern ze. zur pünkliſchen Ausführung u. zu mäßigen Preifen, 5421 
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leichte Sommer - Kleidungen anzuschaffen! 
Negen- Mäntel, origlualenglil, h,. . . MdL. 14.50 
Altpacca⸗Marinarken „ 4.50 
Tennis⸗ Anzüge . „ 18 
Hoſen . ur: 2 „ 2.90 
Saces ·Anzü gg * „ 1 — 
Sommer⸗Meſten . „ 2.50 
befonders billig: 
Schüler⸗Anzüge aus Leinen „ 69 80 
Schüler-Bluſen aus Aſpagaza . „ 550 
Waſch⸗Auzüge ſür Knaben „ 2.— 
Schmechel & R 
Schmeche osner, 
i Lodz, Petrikauerstrasse 100, 
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77 2 7 
für die Herren Fabrikanten! 
‘ 
Seltene Gelegenheit zur billigen Erwerbung 
; ik. Ginige Werft von Hyrardow bel Warihau, an der 
einer Fabrik. gem, gelegen, et. ein. Babrikterritorhum (ehemalige 
Zuckerſabrit) von ungefähr 32 Morgen (mit Teich) und Brunnen, don denen 
15 Morgen mit einem Mauerzaun umgeben find, mit den darauf befindlichen, 
ut erhaltenen ettva 15 Gebunden (einige 2-8 Stoch, bie fi für. den Fa⸗ 
Beitsbeteien eignen, zu günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Preis bis 
50,000 Abl. Dfferlen unter Ad. Cz. an die Expedition der Neuen Lodzer 
Zeltung zu richten. 6640 


Ma — 


Huhen gie 
ſich ſchon pon der Vorzüglichkeit meiner Schuhwaren 
überzeugt? Wenn nicht, fo machen Ste doch einmal 
einen Perſuch und Ste werden ſicherlich mein ſtän⸗ 
diger Kunde werden. 


M. Feiertag. 


Schngwaren- Magazin, 7 
— Bawahztaftrake Ar. 1 (Sdehiers Neubau). — af 


AZ 


3598 


Mus für eine Plage 
iſt das Schwitzen im Sommer!! 


Dos nene vor⸗ III entfernt radita den Schweiß, verhindert das 


— Wundwerden der Körperteſle und verlligt 
hrafliche Mittet del unangenehmen Oerur des Cihleiien. 
Verlauf in Npalbeten und,. Droguen- Handlungen. — 

Gustav Rosenthal, Niplafewsta⸗Slraße Nr. 18. 


Hauplniederlage bel 
6792 


Gesellschaft Gegenseiligen 
| Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 04, 


erledigt folgende ſtatutenmüßige Baufoperationen: 


a) Distontiert für Mitglieder der Gefelfchaft Handelswechſel; b) Erlellt 
den Mitgliedern der Keſellſchaft Darlehen gegen ſtaatlſche Proientpanlere als 


Biand; c) Bewerlſtellgt den Kauf und Verkauf von Staatspapſeren; d) In ⸗ 
laſſlert Wechlel, ausgelooſte Paptere und Coupons; e) Stellt Checks auf Nuß. 
land und das Ausland aus; / Nimmt Geldelnlagen ſeltens der Mitglieder er 
Geſelſchaſt und von ſremden Perſonen auf und zahlt 4½.—3% ; g) Afleturiert 
5% rufſiſse Brämenanleihen genen Amortſſatton. Das Bureau iſt geöffnet au 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 8 uhr nachmittag. 10312 

EEEETELEELCTUNELELEELT TEE . 
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N veppert|. 

1, elle 

ö], Lodz 5 

2 . 42 2 

empfiehlt für die Saiſon agen 5 

2 Jabritate und bat dete aut dere in ee Rue r . C/ 

2 Cylinder-Jüte, Chapeanx-Claques, Filz- S 

* ‚Hüte, fett und met, im Man und allen modernen Far- 8 

K > den: neueſte ausländiſche Facons.— 5 


Tuch- und Seiden- Mützen, Sport- Mützen 


An allen Fagons und Preislagen vom eleganteſten Dis Zum 
ein ſachſten Genre. 200 


| | 


!. K 


In meiner Privat-Schule 


hat der Ferienunterricht u. die Vorbereitung der Schüler 
zum Eintritt in mittlere Lehr anſtalten begonnen. 


Neuanmeldungen täglich von 9—12 vormittags. 
0379 f j Karl Weigelt. 
Im Juli wird die Schule nach der Nawrot 12 übertragen. 


2 w.. EEG Er RR 
Buchbinderei und SKotillon- Artitel: Rabrif 
9150 BRUNO BENNDORF, Lodz, sino 80 


npfiehlt als Spestalität in größter Auswab! 
zu Konkurrenzbilligen Preiſen. Luftballons 
116 em lang per Sti 50 Kop. Faltſchirme 
mit originellen Figuren ver Stüd 30 Kop. 
Lampions 128528 cm per Stüd von 2 Kop 
Papſermützen p. St. v 1 Kop Kuallbon. 
bons mit Mötenelnſagen p. St. v. 8 Kop. 
Jübnchen y St. v. 1 Kop. Fächer p. St. d. 
5 Kop Laſtſchlangen p. St. v. „ Kop Bunte 
Amor-⸗Balle p. St. v. 3 Kop. Sonieti per 
Bud von 250 au. N. B. Feuerwerk, Bl hiackeln, 
Bengaliſches Licht und verſchledene Ueber⸗ 
zafhungen für Kinder, in größter Auswahl, 

billigſt! Prelsliſte gratis und ſranko! 


Tele vou, 


Zahnarzt 
FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


ne 

p p Meiner ‚geschätzten Kundschaft diene hiermit zur 

e geil: Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und Pinsel- 

Fabrik, sowie mein Verkaufslokal am 1./14. Juli a. & nach der 
Petrikauer Strasse n 123 verlegt werden, 


dur 


Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- 
führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge, 


7680 Hochachtungsvoll 


Caesar Matz. 


ET en 


Die Verwalteng des Immobilienbeſitzer⸗ 
Vereins der Stadt Lodz 


erlunerk die Herren Mitglieder, dE am Donnerätag, den 17/0, Junt 
d. J. um 5 Uhr achmittags, uu Saale des Kreditotreins dle 


Heneralderfanmlungo.nitglicer 


Im zweſten Termin stattfinden mid 
Es werden wichlige Angergenhelten, die das allgemeine Wohl unferet 
Stadt beſreſſen, beſchloſſen werden 6560 


Die Meranromer ga 
Gegenſeitigen Kredits 


in Alexandrow bei Lodz, Koscielnaſtraße 422, 


eröffuet ihre Tätgkeit am 1. Juli a. e., 
diskontirt Wechkl, 
erteilt Vorſchüff Paz Wertpapiere, 
erledigt fämtlich Bankoperatlonen, 
zahlt gegen Einagen 463. 


Anmeſdungen u Aunahme dr 10% Einlagen v. Mitgliedern werden ſchon 
jeh Montag, Donnerstag u. Sonnabend b. 7—9 Uhr abends angenommen. 


ALBERT _STILLER, RUDOLF 
SCHULTZ, ISYDOR TENZER. 
sind zu haben bei 


Im 


" Silber-Waren-Magazin 
5 Petrikauer- Strasse N 45. 


Echreibmmfchinenburenu 
. M. Tubowski, Sense t 


Seit vielen Jahren eſtens renommlert.— Polnlſche, ruſſiſche, 
deulſche, frangöfihe und enliſche Aöſchriſten, mug Brlefe IB 
Auffäe werden pünktlich ud reell ausgefertigt. 


Schliter für Machinenſchriſt werden ge; i 
Honorlerung au fgenoimen. Diskretion een 0 ar wäre 


Fe eee eee 

Privatschue" Eduard H 
FIVAISENWE Küuard Hesse, 

Promenadenſtr. 3. Der Ferienumnterricht beginnt am 

30 Jun K J Anme ungen hierzu täglich von 9 bis 5 Uhr. 

CCC ENTE BEER EEE 

Wrlanget überall! [ 
i Englische »atentirte Absatrschoner 
2 
3 Dermatine “ 


it Meſſingſternen. 


Verwa kung; 


ll Die beste, ile Terfanenden 


Anzinder Ape) Tz. 


\ 


eg. 


Vor Nachahmung wird gewarnt: 
ane iet eee e 


anerkannt dle Ken und dauerhafteſten der Wert! 
Da im Handel mindeerkige Nachahmungen unferes Fabrilats er⸗ 
ichlenen ſiüd, machen ı auf bie Aufiheift „Vermatinett auf- 
merkſam, mit (cher feder Abſahſchoner perſehen it, 


ThiDermantine Comp. Lted. London. 
Vertreter: P. RAIN, Lodz, Wulczauskaſtr. 21. Telephon 1827. 


Eine lampffärberei 


| fie toes Material, Joie Strang beftens an 
oder au verkaufen. Gefl. Magen unter „A. Z. 
zu richten, 


lichtet, ſofort zu verpachlen 
an die Exped. d. Pia tes 
68D. 
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Wehe Sage Selm. 


JAN . 
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TELEPEON d 15-02. 


] 


Für moderne Straßenkleder: 


Franzöſiſcle 
Foulards 


in reicher Ausmuſtrung. 


1 


l e Leinen in 8 Farben zu LEA 


in aparten Farben. 


Fur elegante Straßenkoſt ine: 
Neinſeidene 


Tuflors 


10 em breit, 


Englifche 


Leinen 


mit Seidenglanz 


in allen modernen Farben, 


Ball 


Das g die der Pag jeer und Tuſchiner⸗Chauſſee, 
r inbuſtrielle Anlagen und fe Wohnhünſer 


ſoll in Parcellen fi 


Ale Möbel Tanfen, beflchtigen Sie, bitte, son Arten TR 


Möbel-Ausstellung 


in kompletten Gpelfeylmmen, 
immer-, Herrenglmere un Rüchen-Ein⸗ 
richtungen, ſowie diverſe krſah⸗Mobel. 


8 


Schlaf⸗ 


2 


Mumm 


ab d Kl 


8 
60 polnische Morgen groß, 


eingeteilt, unter bequemen Abzahluns 
Dasſelhe t gaſſerreich, leſitzt Abfluß, hat einen Marklplat, Bauplatz 


für Schule, ſowie Holleſelle der Trug. Dieſeß Terrain wird an beiden Chauſſeen mit einer 
Ane Und Aofuhr von Materialien vom Bahnhof Chojny. Plätze von 


gen billig vertauft 2 


Baumallee umgeben werfen. 
Rubel 300 an. 


Maher durch Peter Sn clever; Ruda Pabianice. 


6318 


Konto 


|Persikauer Strasse 85, 


stets auf Lager bel 


Moderne amerikanische 


r-N.öbel 


180% 


Opffsefös und gl. 
Bis J rarpischos heschäft 


Telephon Nr. 14—39, 


errlcht 
bent. 


Scheit ſichtbar — 


gs 
8 
Piel 
€ 1 ‚Katalog 
305 Sämtliche Zubehörtelle 


„ADLER“ 


iſt die verbreitetſte, weil 


Schreibmaschine 


— (vielfach prämlirt) — 


Alphabete auswechſelbar -— 


Bars unverwüſtlich. Neues Modell Nr. 11 
fir alle Sprachen ohne Aus wechſeln d. Alphabets. 


Gertrelung: Lodz, Ziegelſtraße 12, Wohn, ©. 


gratis und franko. 2018 
wie Farbbänder ze. auf Lager. 


J. Kozlowski. W. arschau. 


E 2 & 


‚mim 


aulwein 


Reiner 
N 6 Horse hnaps 


Polen Smitnoy 


MOSKAU 


iſt eingetroffen 
bet 8636 


Nut Pekrikanerſte. 165 


Ecke Annaſtraſfe. 


Telephon 14-14. 


De 


BITTER. 


Wiederverkäufer erhalten Rabalt! Auf 


Opotower Talels font Js geſalzene Faßhbulter, 
täglich ſeiſch, empſlehlt 6005 


on Gitte befanat Rrosnielvieee und 


OLF LIPSKI Glusonaſtraßße 53. 


I Wunſch wied die Mer ins Haus zugeſtellt. 


zubliden und wäre geneigt, ein 
ober zwif Madchen ader junge 
Damen hr Penfion mitgmehhen. 
Gewſſenbaßſe Pflege und Be⸗ 
auſſichtigung ee Nachres 
8 0 5 75 W . 
Str. 1 


Junger energ. 


Bauführer 


ſucht für ſofort ober spater Stellung. 


Off, unter „N. S.“ an Me Exped. 
Neuen * Zeſtung erbeten. 


ee 


LET e Seeed 
16597 


8 EinKnpaguon, ——— 


8 öftrebfamer Mann, mit 
8 90 ital wied von einem 
3 Jachmann zur egrößernig eines gut 


angeführten Firifatlonsgeſchllſt der 
Vaümwofbrauchgeſucht. 605 

Oſſerten unt W. W. an die Exp 
je „Reten Ser Heling 


———k'— 
Jae Wen, der drei üblichen ———— 

Landestpradt in Wort und Schrift 
ngchtig, mit ſanſchen Kontorarbeilen 
biſtens betraut, hörte auch mlt dem 
Maſchinenſchreibe Syſtem „Hammond“ 
Kandig, sucht Sung als Gehilſe des 
Wichhalters, kaut oder Reiſender. 
Seil, Off, unt. I R. M. in die a 


erbte, 


der 


Junger 0025 


Webmeiſter⸗Deſſinateur, 
welcher längere Zelt in einer größeren 
Bau mw. Bunttveberek und lettens 
hu, einer Dücherfabrir tätig war, 
ſucht per fofort Stellun „ unter 
enk 5“ an d. * f. — 


100 Rubel 


se elnen Poller als 


lechu. ve ler 

beſorgt od. nach peiſt. 

0 Off an dle Gr. 
L. B. unter unter „N. 100", 


Rbl. 50 


der ber drei Laudesſprach 
mit sämtlichen Somptolrarbeiten ver⸗ 
kraut, ift, einen Polen als Lagerſſt, 
Erpedlent oder dergleichen KENN 
Gift. Of find an die Exp. d. Dl. und, 


der 
einem jungen Mate, 


erhält derjenige, 


en mächtig u. 


d. Ui. mlkberzufeg, 586 


. I. 46 erbeten 6633 


| N 4 u man Aus 
Nähmaschinen 


der Act.-Ges. vorm. 
Sedel & Naumann, Dresden 


uasschlione), 
Nähmasch'nen-Handlung 
SAMSON PERLA, LODZ 

Peirikauer-Strasse 109. 
aden Ge Zubehörteile u Repa« 
alten abi e korzek) 
und billig 524 


Yorkanf nur in der 


e At ENTWÜRFE Vertigt 


R.BORKENHAGEN, L0DZ 
— 4 


Brzezihska Nie. 


Zu einer neuen oder alten Fürbe⸗ 
wi, Farbenvertretung od. techn 
gem. Produktenverkauf wird von 
inem Färbereichemiler lüchtiger Kolo ⸗ 
iſt und Färber mit geufigender fa ⸗ 
sintbeteiligung gewünſcht 


Eine gebrauchte 2 breite 6088 


Pirat 


noch in gutem Zustande wird zu laufen 


ehucht. Geſl Of. find au die Erp. d. 
Ns itmaichtne* abzugeben. 
„Laufmäutel, 

garantirte 


Prſmaſchichuche 
) u. J. w. ſehr 

8 , billig zu ver⸗ 
Daſelbſt ein Rover neu und 


kaufen. 
eln Rover 14 billig zu verkaufen. 


Poluduſowa 27, 27,1. Hoſe J. me 


Verſchiedene Möhel, 
ſowle ein Kylophon, Grammophon, Alther⸗ 
lich, Notenftönder, Handglocken, Nachl⸗ 
ſchränkchen, Gardſenenkaſten, Bilder, 
Kinderwagen, Kochmaſchine, Zuckerma⸗ 
ſchine ꝛe. abrelſehalber billig zu ver⸗ 
Kaufen, nur 1 30. Junk. Radwangkg⸗ 
Str. 6572 


& ne Mühle mit Saunas Motors 
I petrieb, 12 Morgen Bauernland 
und gemauerten Gebäuden iſt im Dotie 
Sadowſezuw, Bolt Dembowa⸗Gura via 
Stiernlewice, Gouv. Warſchan, unter 
aitnftinen Bedingungen zu verkaufen 
Näheres an Orte bel 9566 

Wladyskaw Konopackt. 


| Ten Ein Ihöner eldener 55601 


edenz, 


gut erhalten, ist, 12 80 5 ber⸗ 
kauſen. Zawadztaſtr. 10, W. 


Einige 


Bas-Kronieuchter 


ſowle Gasuhr für eg, 20 Flammen, 
preiswert a e Zu erfahren 
in der Exp. d. 


Honzert⸗ Zier 


prelswert 125 verkaufen Zlelonaſtr. 57, 
Wohnung 16. 6630 


= 


(Rinafchifichen), ſowie eln Grammophon 
mit Platten u. ein Selbſtſpiel⸗Automat 
mit J1 Noten alles in beſtem Buftande, 
veründerungshalber billig zu verkaufen. 
Wulczanska⸗Straße 91, Wein, 115 
Offizine, Parlerre. 


See 


Eine Singer⸗Rähmaſchine 


Wolnungs-Angeboke 
eee 
Ein Tokal, 


beſtehend aus 4 geräumigen be 
per fofort oder 1. Juli zu vermieten. 


Näheres Petrikauerſir 193. 5 1 


Lokale. cms 


Ein Front-Laden und Zimmer, eln 
Laden U. Zimmer im Hofe, 2 Zimmer 
und Küche für Geſchäſta-Lokale p. 1. 
Juli zu vermieten, Pelrilauerſt. 18, 


Wohnungen. 


1, 2, 8, 4 Zimmer und Küche vom 
1. Jul zu vermieten Poluduſowa⸗ 
Straße Nr. 20, 034 


Eine Wohnung. 


4 Zimmer und Küche mit allen 
Bequemlichkelten if vom 1. Juli zu 
vermieten. Cmenlarnoſtr. 1. 525 


Eommer-Mohnungen 


Hiwet Hinter und drel Zimmer mit 
küche nebst Zubehör find woch in 


RudaPabianicka 


abzugeben bel Richard Schmidt. ass 
Gin nrones, Tmdnmöolterte® 


Balkonzimmer 
(geeignet für zwel Herren) und ein 
möbllertes Age dene Zimmer 
find bet cheiſtlicher Famkie an diſtin⸗ 
gulrte Herren ahgugeben EN 
Nr, 32, Wohn. 6. 


Ein großes zwelfenſtriges 


Frontzimmer, 


möbliert, 2. Eiage, Iſt ſofort abzugeben. 
Zu erfragen von 12—3 Uhr 0116 
Widzewska 44, Wohnung 5 18 


2 ſchöne Frontztimmer 
mit separatem Eingang, Peteſtauer⸗ 
Str. 93, 11. Etage, vom 1. Inlt 
Prelgwerl zu vermieten, Zu erfragen 
Verband der Lodzer Kaumgarn⸗ u. 
Chen, Fabrikanten, . 18 


Verloren! Am Sonnabend zwi⸗ 
ſchen 8 u. 6 Uhr nachmittags iſt 

in he Widzewskaſir, von der Srednia 
bie zur Natoroffte, ev. in der Droſchke ein 
lederner Gürtel mit Schloßſchnolle 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, denſelben gegen Belohnung m 
belm Beſitzer des Hauſeß Sreduſa 35 
abtugeben. 1275 


Off, unt. „Anilinbranche 10,000“ 
W erde d. Vl. erbeten 0508 
Für Mitglieder des 


Chriſtlichen Commis ber⸗ 
eins z. gegenſ. Unterſt. 


find im Verefnstokale verſchledene Var 
6816 


iger A 

für Streicögarn und Aigogue, 
ker Jahre in g 
ag war, ſucht geſt 
wiffe bet Ceſcheldeen Mnipr 


lung per föfont oder ſpäter hier 916 


Anstoärte, Geil, Offerten unter M. S 

an dle Exped. d. Di 
Ein intelllaentes 0 

Fräulein 

ſucht Stellung als Relſegeſährtin, Site 


| derfsäuehn oder dergleichen, event, aufs 
"Band, mii guten Zengniſſen verſehen 


Off. unk. Gesellschafterin“ an die Exp. 
bieſes Blattes erbeten. 


Ein £ehrlin 

in Lehrling 
m. guter Schulbildung w. für ein Agentur⸗ 
and ommiſſionsgeſchält bel Robert 
Kühn, Peirtkauerſtr. 207, per ni 
geſucht. 0 


2 krüftige 


Jungen, 


die Liebe für das Metallgewerbe Haben, 
Geſchü ligung. 
Wulczanskaſtraße 151. 


Anke 


ſucht ſtundenweiſe 0 e 
Näheres Dobra 2, 


S899 
Pianino, 


kleine Konzertgeige, en: 


6478 


® 
m 
@ 
7 
8 
— 2 
8 
® 
= 
3 


abrelsch ber 
1 fen. Polöd- 

niowa 8, J. Front links, 
BUHBHTBROHSIRHAHDADAH 


STGE77?30895 


38 


Ein Blanco⸗Wechſel 
über 100 Mol., Ausſtetler l, 
Rokosz iſt verloren gegangen. Der 
eheiſche Finder wird gebeten, denſelden 
bel Johann Minke, Radogoszez Polna⸗ 
Str 20 abzugeben. Vor Ankauf wird 
gewarnk. 689 


Kapan Inramaxt 


norepaub eBoft Ou7or% ua naenoprz 
Wigan Men KONTOPK Pacpnkn 
. X. Tanpnepub, Hameauin ona 
ronouπ‚ nr TAKONON B rf. 


zu verbachten Rawrot 69. Näheres 


A Loden. Laden, nebenan, 6810 


Wm en Tomz) 


jest do sprzedahia lub wydzierza- 
wieufa, od d. 1/14. Lipca 1910 r. 
pierwszorzedna Restauracya |, 
przy hotel, 2 catkowiten urza 
dzeniem. Wiadomosc: Komza Ho- 
‚el Rembielin. 6546 


Möbel 


je zwel Zimmern ſiud In einem epeiflt) 
Vc 10 an nen 


Tonring- 
Aub, 


Abteilung 
Lodz. 


Bu dem am 8, Jult at, ſtallfindenden 


Familienausflug 


von 4—6 Ühe nachm. 
Wisntowa, 13% in 
przy izraelickiej rodzinle, 
Toll eventualnie 2 kuchnia, w 
ir potozonej miejscowosci, 
lizko lasu do wynajecia za- 
raz. Wiadomose;: Benedykta 10, 
m. 2 od 1 do 4 lub na Wisniowe; 
Görze u A. Krakowsktego A630 65 


10.2 Zimmer, 


mit oder ohne Möbel, z. b 
Pelrikauerſtraſſe 83, W. [6593 


6592 


PET Elegantes 2 
Frontzimmer, 
mlt oder ohne Möbel, ſümtl. Bequem. 


lichkelt mit Badezimmer v. „u Juli ab⸗ 


zugeben. Nawrol 82, W. 7, b. 9.9 ½ 
born, 7-9 abend 6593 
Ein schön nftriges 


Aimmer, 


I. Etage, ſofort zu ae) 
WMülezanstaſtr. 35 4. 


feed 


iſt eine Wohnung, aus 5 Zimmern 
nebſt Kliche beſtehend, Uli: 604 


21 
fenſtr. Zimmer 
t Frontelug, u. beſond. Elugang vom 
eridor dit ab J. Juli 1910, Hlegel 
tr. 58, W. 6, iu 2. Haufe neben d. 
Uraniatheater zu vermlelen. 6627 


Möbl. Zimmer 


pi teltchhigenn 


it tem Eidg 
nit Teharateın (El een 
220 


Licht, per ofen NN 
Zieſongſtr. i, 18. 


N 
Wofaaags-hesuche 
bah tekb 
Deuſſches Ehepaar! 


Juli 


werden die Perren Mitglieder weht} 

ihren w. Damen hiermit höfl. eingeladen. g 
Abfahrt vom Kaliſcher Bahnhof um] 

7 Uhr 55 Min, friih. 

0097 


nach Zdunska⸗Wola m 


Der Borttard. . sub E. 


„bald oder 1. 

ſucht , ohe, i a 
n anſtänbi⸗ 
öbl. Finmer n dau 

iu awel bnd Kochgelegenheit. 
Nahr hope he Etage. Erfoluſcht 
dit Jawa batte Wel autowa- ober Ziegel ⸗ 

ſtraße. * Be. monatlich, Gal. 
en d. Erb, d. Bl. A 


i 


Mittwoch, den (16,) 29. Juni 1910. 


Aquarium 


Direktion: P. Kronen. 
I. Kl. Familien - Variete 


Mittwoch, 
den 29. Juni 1910 


Früh Konzert 


Anfang 7 Uhr. 
Entres 15 u. 5 Kop. 


Nachmittags- 
Konzert: 


Anfang 4 Uhr. 
e Entree 25 und 10 Kap. 
Fre 


Helenenhof 


i Meisterhaus - Garten. f 
! Täglich Konzert:: 2 
J Sera e, ate, E AL L DT 
: 6515 Böhme, R 
® 


. 


Zu dem am Mittwoch, d. 29. d. M. im 


Meraudeomer Schützen hauſe 


bei jeder Witterung ſtattfindenden großen 


Stern- u. Flover-Prämien-Schiessen, 


sowie Hahnſchlagen für Damen 

werden die Herren Mitglieder genannter Gilde, ſowie alle auswärkſgen Schützen ⸗ 

brüder nebſt ihren werten Angehörigen freundlichſt eingeloden. 

Nach dem Feſt großes Tanzkränuzchen. 

Beginn: 1 uhr nachmittags, Schluß: Wenn das Bier alle iſt. 
Für gute Speiſen wird geſorgt. 

Die Arrangeure 

A. Rosner u. M. Hirsch. 


Aurſaus Altvater 


N ‚Gräfe 
Freiwaldau-Giätemer, 


Physikalisch - diätetische 
‚Anstalt 2946 


Spezlalebteilung für Rücken- 
markserkrankungen 
Lahmann Djätkuren 

Chefarzt: Dr. Erik Kühnelt, 


Ganzjährig im Betrieb, 
| fixe Einheitspreise. 
# Vornehmer Sommer- u. Wintera ufenthait 


Wirt. Ghauffeur⸗Fachſchule Sulu 


Filder⸗Straße Nr. 63, 


N auerfannt Yeiftungsfählgite 
Leute jed. Stand. (auch ohne 
Chaufſenren aus, Eintritt j 


655 


10288 
Unftalt der Welt, bildet 
ede Vorbildung) zu lücht 
ſederzelt, Brofpefte gratis. 


Waldsanatorium 
vel Zittan|Drasden 


Bchönste was 
ene, urteilt Kaiser 
endliche Fulle von 

Ausserordentliche 
nischen Nerven-, 


I. 
2585 Prospekte frei. 


J. SCHNEIDER, 


Empfiehlt sein reich assortiertes Lager 
sr in: 


Herren-, Damen- und Kinder- 
wäsche; in- und ausländische f Knöpfe, 
Krawatten, Hosenträger, Hand Parfüm, 
schuhe, Strümpfe, Portemonnaie's! etc. Schirme, 


Petrikauer ye 1268 


J 
“zZ 
2 


Nee NN 
Verlangen Sie überall Lichte der Fabrik 


Gebr. Krestownikow 8 Co. 


oekau, 

eich polen wie guch in ganz Rußland 
t find, — Repräͤſentanz und Lager: 
Lodz, Poludniowa 28. Tele h. 817. 


K NN 


der Landesſprachen mächtig, wird von 
Lol nappretür für leichtere Komptoirar⸗ 
bellen gefucht. Militärfreie bevor; zugt. 

Schriſtliche Offerten unter C. l. S. 


Grosse Fest- und Benefi-Vorstellung 
WACKER. 


Auftreten sämtlicher Artiſten 1 ihren Gl. 


| ſowie fämtiſche Oasglühlicht⸗Artitel zu 


Neue Lodzer Zeitung. 


R 
Täglich: Große Familien -Vartee - Vorſtellung. 


Mittwoch, den 29. unt; 


Freitag, den 
1. Juli 1910 > 


Les Averinos 


der hier fo beliebten Tettiſten U. a. 


lang. 
6822 


Vrogrammmumıner. unter Aſſiſtenz des komiſchen 


Donnerstag, den 30, Jun 1910: Große Abschieds 
Vorſtelung ſämilicher Schaunummery. 


Neues Programm. 


vont „Olympia“ (Paus). 
Großartige Seiftungen eher 
Dame auf dem Steiſdraht (böchſſe Vollendu ) 


kt) 28T. 
1 


Sonnidend re 
der Birüfnnten Melle 
mit ihren Dekorotions⸗ und LichtEffeten. 
Außerdem das Rleſen⸗Programm ohne Kalkurrenz. 


Dieners Pie Wi 


— BÄLFREDIS Schönheits- Sextett. 1 — 
LES A EDUARDOS, _, 
Quabriles Parifien und kofſſſcher Meſang⸗Att. 


MEILA BLAND. 2 
Vaast i 


Die Direktion. 


. —T—.:.. v.. ZI TEEIET I RETTEN 


Zu verpadten per J. Oktober ein heller 


Fabrikssaal, 


I. Etage, 900 UO-Ellen, zu Weberei ꝛt. geeignet, und ein heller Trempelſgal 
ber fofort oder fpäter, 80 JElen, mit Kraft, Beheizung und elektriſcher 
Beleuchtung. W. Falzman’s Erben, Neue Promenade 51 6567 


Eu umpfmaſchiur, 
170 Peer ein a anıpfke Tel 


de, normal und 
dazu 60 Meter, 7 Afm., 2 Bouleurenkeſſel, 4 Vorwärmer, 1 Keſſelſpelſe⸗ 


Pumpe, alles in gutem Bufinde, iſt wegen Vergrößerung ſoſort billig zu 
verkaufen und noch im Beſſebe zu beſichtigen, 6565 


W. Falziann’s Erben, Neue Promenadenſtr. 51, 
Geſucht wird ein 6588 


Appreteur 


oder Geßilſe des Appreteurs fe baumwollene, bunte Herrenſtoſſe. 
Offerten mit Zeugnisachriſten und Gehaltsanſprüchen find unter „W.“ 
on die Expedition diefes Blats zu richten. 


Geſucht werden: 


1) Ein Neiger für Bummollftoffe; 2) ein Schlichter für doppel⸗ 
breite enalſſche Stühle und in Monteur für Ringtroſtler. 

Reſleſtauten belleben ſi au dle Firma Eduard Heiman, Peirſkauer⸗ 
Straße Nr. 195 zu wenden. 6587 


Ein beſerer Arbeiter 


der Strumpf Wirkwarenbrauche, der ſich eventuell auch zum Meiſter ausbilden 


kann, ſo⸗ 1, für Komptoir werden geſucht, in 
wie ein Lehrling der Strumpfwarenfabrik 
6605 


Andrzeja-Straße Nr. 24. 
nn te 


Theater 


Urania 


Neues Programm! 


RR, 


— —— 
Vom 16. Juni bis 1. Juli d. € 


d eder 


Legs und Siyx. 
Vorzügläche muftkaliſche Kummer 


N. 


e eee eee N T e f e e 


Eduardo. 
Der König der Schmiede. 


die beste Präzisions- 
Uhr, durch das Schwei- 
zerische Observatorium 


ne. eme. 
Stameſiſcher Magiter. 


. N Bun 
-e Florance, „ n 
Wiener Spnbreite „Invar“ is un 


einem Certifikate der 
Fabrik geliefert. 
I 66 
„Invar 
Milan 1906. 
Alleinverkauf für Lodz: 
E, Lipnelz, 


Benedikten-Strasse 3. 


THE MEDISSON. 
Drei amerifaniſche Schönheiten. 


Joldene 
Medaille 


Reden, 
Polniſcher Humoriſt. 


Ofli-Nelli, 
Excentriſche Tänzerinnen. 


AN AN,) 


Persikoff, A., Tobias, 
Vorzüglicher Bictuos auf der Pefrikauer 3, Hotel Polski. 
Balalalka. 


„ Bartuschek, 
Petrikauerstr. 145. 


eee eee 


Eibiriſche 
Export Butter, 


Frima Ware, frisch, 
Niedrigſte Preiſe. 

Leten „Dobra Gospodyni“, 
k r. 18 


Petrikas 2 


Steidi Duo, 
Orig. Wiener Duett, 


Urania-Bio, Neue Bllder ⸗ 
Serie in Farben. 


cb Ne 


Im Garten konzertlert ein 
Wiener Orcheſter von 18 
Mann. 


Die Vorſtellungen beginnen: It 

Wachentagen urätziſe von 8 und 

10 Uhr akends, an Sonnabenden, 

Sonntagen und feſerlagen von 
4 Uhr ab ununterbrochen. 


2 
Billige Preiſel! 
Auer licht 
Auer-Glühkörper 


aller Syſteme. 


Billigfte Beleuchtung! 
860% aner u e 
50 / 60% Gaserſparnis, init Reguller⸗ 
düſe Seconom D. R.. 


gatützt auf langjährige En 
fadrungen werden auch kün 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kaulſchuß e. aufs Be⸗ 

wäbxteſte augeferkigt. Für we⸗ Mo 
nig Benittelte zu bedeutend 
ermäſſigten Preiſen. Bühne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Sguver, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


eee 
Jialiener, Ir. 


unterrichtet italienisch, französisch, 
deutsch; übersetzt. 

Gefl. Off. sub „S. T. 6600“ an die 
Exp. d. Zig erbeten. 6500 


Gasglühlicht- Brenner 
aller Syſteme. 


Spiritus: u. Petroleumglüh⸗ 
lichtbrenner, Tiſchlampen 


billigen Preſſen empfiehlt 


„Bec-Auer“ 
etrikauerſtr. 109 in 


— n v— Cherchee 
une Frangaise pour une personne 
Abl. jeune. emandees trois lecons 


cotidiennes, aussi Dimanche. S ad- 


en Je Expedition dieſes Blattes erbeten, 
6674 


ar in, 


Tea 


auf1.öHpotfiek vonpünktulchemgiuszahler oesser rue Wölczanska Ns 21, 
zu leihen geſucht. Geil. Off sub „H| rgement 21, de3—4 heures de 
R. 6513“ in die Exp. d. Bl. erbeten. Wapres-midi. _ 6548 


Das Blumen ⸗ u. Samen gesch i ft 
19 Konſtautiner⸗Stuaße 19 
empfehlt dem geehrten Publikun löglich 
rlſche 001 


Erdheeren 


Hund. und pußgeife ſowle Blumen. 

Gebinde, Deko ratſegen und Kiänze zu 

mühigen Preiſen. Vas 
Kuezyhcki, 


Achtung! 4585 


Alls Onziaes radikales Mittel zw Bernich⸗ 
tung in Motten und ſonſttten Unge⸗ 


ail de Pulver „Wera“. 


galt das . 
Verkauf in allen Drogenhaidlungen: 
Houpllager: Gebrüder Cuklermann. 
Lodz, Delaftr. Fr. 11, Telefor 19—01 

wa 


N 
„Migreno«Nervosin‘ 
Seleitigt fofert Kopfschmerz und Migrän. 
Unbebingt fieres und unkgabliche) Tflangıne 
inittel In Aprtheten und Drogenſandlungen 
s nur Original Gute zu 10 Kop. dre 
Slug u verlingen. Eise Schachel 1 Rl 
Be 555 


— — sun 


ust 


von dleſem Jahre, per Tasıfen Rbl. 7.50 
iſt abzugeben. 


Dominium Perszewice, 
6524 bel Konſtamynow. 


bbs best 


Wasserpump-Maschine 
der Weit 
Abtes 
HEISLUFT- 
PUMP- 
MASCHINE, 


‚Diese Mänchine lor. 


5686 
Suens. Motoren- und Maschinenfabrik 


Otto Böftger, Dresden N. 


Staatsmedailfo. ald. u. silb, Medaillen, 
Ehrenpreise, Viele Hundert Zeugnisse 
nach 10- 15jähr. Beiricbe, 
VERTRETER: EMIL KRÜGER, LODZ, 


Peirikauerstrasse 141. 
um 


Die Kunſt. und Möbel Tiſchlecei 


een %. Liehr, 


Zietoua 40, verſertiht aller Art 
Speiſe⸗ Schlaf, u. Saſun⸗Möbel⸗ 
Einrichtungen ſtylvoll u. zu redu⸗ 
elrten Preisen, fertige Schlafzimmer, 
Kücheneinrichtungen ſowſe auch ein 
Schreibpnlt (Eiche) ſofort zu ver⸗ 
toufen, Bestellungen werden prompt 

ausge führt. 6561 


r.St.LEWKOWICZ 


Speztalift für Haut., veueriſche 
Krankh. z. männliche Schwäche. 
Auwendurg von Elektrieltht, eleitriſchem 
Licht. und Vibrations Waſſaze. 
Bachoduiaftrafe IB ai Lombard. 
Von 9-1 U. v. 68, fit Damen von 
Sountan vo DB. , 


dr. med. S. Nonsoß 


gew. Aſſiſtent bon Prof Bumm und 
Hühessen in Berlin, hat thin Lodz als 
Speziglarzt für Gburtshilfe 
n. Frauenkrankheien nieder ⸗ 

gelaſſen ss 
Ewaugelieka 5, Speck, v. 910% 
rg l. b. 5—7 abe Songs b. 11-1. 


Dr. ſtabiwwicz 


Spezialarzt für Has, Naſen :, 
Ohren-, Kehlkopfkratheiten und 
Sprachſtörugen. 9263 
Zielona 3, Sprechſt.:0—12, 5—7. 
Sonutag 10—1. Tebhen 1018. 


; 2 
dr. £uöwi Falk 
(Haut: und Gehlechts- 
Krankheit) 
empfängt zu Hauſe ı bon 10—12 
und von 5—7 Uhr nagitt. 4275 
Petrikaner⸗Straf Nr. 145, 


au 


Spryialift für Haut., Jaar-, Vene · 
riſche e ee 
Kraukheiten u. Mcerſchwäche. 
Poludniowa⸗Stize Nr. 2. 
Sprechſtunden von Sort. und von 


Glektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


‚NM 


Spezialarzt für Haut⸗, Ger 
ſchlechts⸗ u. Harntrantheiten, 
Krôtkaſtraße Nr. 4. 


Behandiung mit Nöutgenſtrahlen 
(chroniſche Hautlelden), Fin ſen · und 
Ouarzſicht (Haarausfalh, blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geſchwüte, Furunkel und Wundhel⸗ 
lung), Hochfrequenz ⸗Stebmen 
(luckende Haukleiden, Hämorrholden, 
Rückenmarkſchwindſucht). — Endos 
copie und Cyſtoscopie (Harn. 
röhren und Blaſenkrankhelten). — 
Elertrolyſe (Entfernung Täftiger 
Haare). — Kauſtir (Warzenentfer⸗ 
nung). — Wibratlonsmaſſage, 
Deikin ftdufchen und elkrtriſche 
Glühlichtbäder. — Halung der 
Männerſchwüche durchchneumo⸗ 
maffage nech Prof. Zablidowski 
Kranke N — 
und 55 5 le RN Beine 
dere Wartezimmer [1069 


De. Lipschütz 


verreist, 
kehrt Anfang Juli zur üd 


e 


& mehrjähriyet Arſt . Wiener 

Kliniken, ordkiert alsspezialarzt 

für venneriſche, Geſchlichts⸗ und 
Hautſrankheſtes. 

Sprechſtunen tägſch von 8—12, 5—8, 

Damen 11. Sonne und, Felerdah 
nnz totmittag. 


Keutka - Seuße Nr. 5. 


Dr. d. Abrütin 


Rrutta-Stahe Ne, 9. 
Specialiſt f. Veteriſche, Haut ⸗ 
uud Geſchlechts Krankheiten. 
Sprechstunden: von 8½—11 früh und 
von 6-8 Uhr abews. Damen v. 5—9 
Sonntag v. 10—1 Ihr. 12160 


Dt. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkraicheiten. 521. 
Konſtantinerſttaße Nr. 11 
Sprechſtunden von 1 mittags, von 
5—8 abends. Dame von 4—6 Uhr. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeſa⸗Streſſe Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haut, und Geſchlechts⸗ 
Kranthelken. Sprecht: von 8—10, 
„Damen von dd, Sonn- u" 
Seiertagb bon 9-12. 4821 


Dr. J. Siherstrom, 


Promenaden-Str, 12 [ce Benedyta) 
Haute, Haar-, Ne neriſche⸗, 
Zyppllis und Geſchlechtskraurg. 
Radikale Entfernung läſtig.Hagre 
Sprechſt. von 8—11; Ni-. Damen 
4½—0½ nacht Sonnlagt bis 2 nachm 


—— — 
Medicinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
Lodz, Petrikannratr. * 30 
Sumtlicne m edisin isch e (auch 
bakteriologische) und olle m sch- 
tnechnische ANALYSEN. 
Har , Auswurf, Blut etc. Nahrung g 
mittel, Handelswaru etc 
Desinfektion, | A188 


Gonerrhöa (Tripper) 


wirkt d. neueſte Mittel —, Salo 


1 A 
Pifschilin 
Level und achat ung iſt bach ärzte 
lichen Gutachten das rationeſſſte Mit- 
tel. Gebrauchten welſung in der Shach. 
tel. Echt nur in Metall Swaßteln 
41 Kol. and 1 öl. 80 Kog. 
Gleich wirksam in chronischen 
und äusserst; efährlichenFäfen. 
Beseit'gt in kürzester Zeit die 
hartnäckigsten Ausflässe, 
Depot: St ‚Veterdburg, Maslenſbap 7, 
Upothefe B. Kon bein 


Berfanh durch machnabme wach hen 


4-8 ½ Uhr abends, fiDamen von d 
bis 6 Uhr ald. 10516 


Noto r 4-ShneÄprefmdend „Bene Tobler Aang“ 


Vofttasif, In Leds erhäfklih Inder 
anhang Tae. lter 
& Söhu 223271 


